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Scene an dein emen. 


III 1 
Die Liebe höret nimmer auf. 


Graf Alekſander Skrzynski, der polniſche Außen⸗ 
miniſter, hat nicht nur bei offiziellen Empfängen und Ban⸗ 
ketts zum amerikaniſchen Volk geſprochen; auch das Radio 
wurde ihm zur Verfügung geſtellt. Der Sender empfing 
einen Abriß von der Entwicklung des jungen polniſchen 
Staates, der — ſo berichtet wenigſtens die PAT. über dieſe 
Radio⸗Rede — danach trachten ſoll, „das 
rechtigkeit und der Hu Nanität ins Leben zu rufen“. 

Als Herr Skrzynstef dieſe goldenen Worte, die wir ſchon 
vor einem Jahrzehn us Wilſons Munde 


r ne Ft Gr En 4 2 


+ 


es, daß in einer kl Pen Stadt unſerer Wojewodſchaft, hart 
an der deutſch, Aſſchen Grenze, den Diakoniſſen der 
deutſch⸗evangeltſat Gemeinde ihr Heim und ihre Kinder⸗ 


e 


des polniſchen Staates noch keineswegs feſtſteht und das 
deutſch⸗polniſche Schiedsgericht in Paris alich in dieſem Fall 
eine einſtwilige Verfügung erlaſſen hatte, 


6 a 


5 Kräfte nachließen, und daß es ihr Aneudalich dein werde 


N 


Kind in Sünden empfangen habe; verzweifelt ſchleppte ſie ſich 

einige Schritte weiter, um dann noch im Schatten des 

Krankenhauſes in den ſtädtiſchen Anlagen einem jungen 

Menſchen das Leben zu ſchenken. Hier ſpielten Kinder, hier 
R gingen Erwachſene vorbei, konnten endlich die junge Mutter 
im Krankenhauſe unterbringen und machten ſich ihre eigenen 
a Gedanken über die praktiſche Anwendung des Spruches: 

„Die Liebe höret nimmer auf.“ \ 
Wir haben nur dieſen einen Fall herausgegriffen, wollen 
ihn nicht verallgemeinern, aber geben gleichzeitig zu be⸗ 
denken daß ſich das polniſche Volk an ſeiner eigenen Jugend 
und Zukunft verſündigt, wenn es der deutſchen Minderheit 
gegenüber die ewigen Grundſätze des Chriſtentums in einer 
Weiſe verletzt, die etwa das Gegenteil von dem darſtellt, was 
wir Menſchen unter dem Ideal der Gerechtigkeit und der 
Humanität verſtehen. 


l * 


Die Waffen nieder! 


Die Radio⸗Rede des Herrn Miniſters Skrzynski ſchloß 

i nach dem PA T⸗Bericht mit folgenden Sätzen: 
e „Der Wiederaufbau Polens war ein Beweis für 
5 den Sieg der göttlichen Gerechtigkeit. Denn auf der 
0 ungerechten und fürchterlichen Welt gab es einen Zu⸗ 
and, unter dem Polen mit Gewalt unter fremde 
ahnen gerufen und gezwungen werden konnten, mit 
er amerikaniſchen Armee zu kämpfen, in deren 
Reihen auch Polen gekämpft haben. Dies war die 
Konſequenz der Teilung Polens, eines hiſtoriſchen 
Verbrechens, das ſich niemals mehr wiederholen wird.“ 
. Wir ſind die letzten, die jene Tragik nicht erkennen, 
| die in den Teilungen Polens beſchloſſen liegt; wir find aber 
| der Anſicht, daß die Deutſchen durch die Proklamation 
der Unabhängigkeit Polens mitten im Weltkriege und durch 
| die reiche kulturelle Arbeit, die fie im ehemals preußiſchen 
N Teilgebiet geleiſtet haben, der polniſchen Nation jo viel 
gu geben wußten, daß man auch die Tragik der 
Rt inderheit in Polen voll begreifen 
ollte. 
Wenn Herr Skrzynski als eine der furchbarſten Konſe⸗ 
quenzen der Teilung Polens die Tatſache hinſtellt, daß die 
Polen im Weltkriege gegen Amerikaner kämpfen mußten, 
ſo ſcheint uns dieſe Tragik allerdings gering gegenüber dem 
herben Schickſal, daß Polen verpflichtet waren, todbringende 
- Waffen gegeneinander zu richten. Den Vereinigten Staaten 
und den amerikaniſchen Polen ſtand es frei, dem Kriege 
fernzubleiben. Die im Verband der Mittelmächte und Ruß⸗ 


lands ſtehenden polniſchen Soldaten aber waren zum Heeres⸗ 


dienſt durch die allgemeine Wehrpflicht gezwungen. 


Indem wir ſo die Konſequenzen der Teilung Polens 
noch ſchärfer beleuchten, als dies unſer Herr Außenminiſter 


in ſeiner amerikaniſchen Radio⸗Rede getan hat, erheben wir 
aber die Gegenfrage: wer garantiert dafür, daß bei kommen⸗ 


den kriegeriſchen Auseinanderſetzungen nicht Deutſche 


gegen Deutſche kämpfen? Wenn wir heute die voll⸗ 
beſetzten Optantenzüge aus unſerem Lande rollen ſehen, dann 
wifſen wir, daß viele junge deutſche Männer nur deshalb 
opttert haben, weil fie dieſem Konflikt zwiſchen ſtaatlichen 
und völkiſchen Pflichten aus dem Wege gehen wollten. 
Wir kennen nur eine Löſung, Herr Graf, 
Konflicte vermeidet. Es iſt die Matnung der Barenin 
Sutiner, die vor dem Weltkrieg keine Begchtung fand: „Die 
affen nieder! Zunächſt die Waffen des 9 i 
| daun werden die anderen von ſelber in Pflugſcharen umge⸗ 


N 


aner 


Ideal der Ges | 


[Paris bleiben. 
vernommen 


1 “ 
haben, auf den Ante n der Yankees landen ließ, geſchah 
ſſe De | don einen Beſuch abſtatten möchte. 


ſchule genommen wurde, trotzdem der Liquidationsanſpruch 
[Außenminiſter Graf Skrzynski in Amerika geäußert haben 
ſoll, der deutſche Einwand gegen 
nach der keine 


Veränderung der tatſächlichen Situation vor der endgültigen 
Aber ſelbſt, wenn das ee 
wie 


| Organ 
„Sollte der polniſche Außenminiſter 


| wiederholte, 
niſchen Außenminiſters nicht anſchließen, 


Erfolg verzichten wollen.“ 


die Konſequenzen ziehen würde. 


aus mutige „Slowo Pomorskie“ ſcheint 


aſſes, 


Freitag 


wandelt werden, dann erlebt unſere Wirtſchaft und Währung 
eine dauerhafte Stabiliſterung, dann kann der volniſche 
Außenminiſter ohne Zwiſchenrufe in die Welt hinaus⸗ 
ſprechen, daß in unſerer Heimat das Ideal der Gerechtigkeit 
und der Humanität ins Leben gerufen wird, dann leuchtet 
über unſeren Häuſern in goldenen Lettern der göttliche Satz: 
„Die Liebe höret nimmer auf!“ 
* 


Tkrzynskis Heimkehr. 


Der polniſche Außenminiſter Graf Skrzynski wird 
dem „Kurjer Polski“ zufolge am 11. Auguſt von ſeiner 
Amerikareiſe nach Europa zurückkehren. Auf dem Rück⸗ 
wege nach Polen wird der Miniſter einige Zeit in 
In der Warſchauer Preſſe wird dem 
Wunſch Ausdruck gegeben, daß Skrzynski mit Rückſicht auf 
die Verhandlungen über den Sicherheitspakt auch in Lon⸗ 


1 


Neuyorker Meldung des 
gebracht, nach der unſer 


Wir hatten geſtern eine 


„Foreign affair news ſervice“ 


den Artikel 16 
des Völkerbundſtatutes bezüglich des Durch⸗ 
zugsrechtes fremder Truppen ſei natürlich. 
Im übrigen ſei es unwahrſcheinlich, daß an Deutſchland ein 


derartiges Anſinnen geſtellt wird, da die Gefahr eines ruſſi⸗ 


ſchen Angriffes auf Polen unbedeutend ſei und überdies die 
ee eines Truppentransportes auf dem Seewege 
eſtehe. 

Zu dieſer Meldung ſagt die „Tägl. Rundſchau“, das 
des Reichsaußenminiſters Dr. Streſemann: 
Sol dieſe Außerung tat⸗ 
ſächlich gemacht haben, ſo wäre es ſehr erwünſcht von ihm, 
wenn er ſie in der nächſten Völkerbundſitzung 
Wir können uns aber der Anſicht des pol⸗ 
daß es unwahr⸗ 
ſcheinlich ſei, daß an uns ein ſolches Anſinnen geſtellt werde. 
Auf derlei Unwahrſcheinlichkeiten kann man keinen kloren 
Frieden aufbauen. Der Gedanke wird jedem Deutſchen un⸗ 
leidlich ſein, zu wiſſen, daß es einfach zum Tummelplatz 
eines Krieges gegen Rußland gemacht werden 
kann, ohne daß Deutſchland auch nur das Recht hat, ſich gegen 
die eine oder andere Partei zu wenden. Ein Krieg der Weſt⸗ 


mächte gegen Rußland, der ſich lediglich auf eine maritime 
I Truppenftraße aufbaut, iſt eine Unmöglichkeit, 


n Rußla ein anf. 


Nenn 


3 Gegner nicht ſchon von vor 


Die Agrarreform — ein Verfloß 
| gegen die Verfaſſung. 


Warſchan, 30. Juli. Von gut unterrichteter Seite 
verlautet, daß Beſtrebungen im Gange find, den Staat's'⸗ 
gerichtshof gegen das durch den Seim angenommene 
Agrarreformgeſetz anzurufen. Das Geſetz verſtößt bekannt⸗ 
lich gegen die Verfaſſung, und der Staatsgerichtshof ſoll dies 
ausdrücklich feſtſtellen und das Geſetz anullieren. Gleich⸗ 


zeitig aber erfahren wir, daß ſich die Regierung für das 


Geſetz einſetzen will und, falls das Geſetz fallen ſollte, hieraus 
Sollten ſich dieſe Gerüchte 
bewahrheiten, ſo ſtehen wir vor wichtigen politiſchen Ent⸗ 
ſcheidung. 


Wie gehetzt wird! 


Unter dieſer Überſchrift ſchreibt der Stadt- und Land⸗ 


bote“ in Birnbaum folgendes: 


Am Sonnabend, 19. Juli, abends trafen in Birnbaum 


die drei erſten Optanten⸗ Familien ein, die ihre 


Abreiſe aus Duisburg, wo ſie herkamen, wie Dr 
ſchildern ſollen. In Duisburg führte man uns an den Hän⸗ 
den aus unſeren Wohnungen. Es blieb uns keine Zeit, un⸗ 
ſere Sachen zu packen. Die notwendigſten Gegenſtände wur⸗ 
den uns zum Fenſter hinaus nachgeworfen, und auf dem 
Bahnhof wurden wir in die Eiſenbahnwagen gedrängt. — 
Daß dieſe Angaben Lüge und Verleumdung ſind, muß ſich 
jedermann ſagen, der klar zu denken imſtande iſt, denn nach 
den zwiſchen Polen und Deutſchland getroffenen Verein⸗ 
barungen brauchen die erſten Optanten erſt zum 1. Auguſt 
d. . ihre bisherige Heimat zu verlaſſen. — Bei der Un⸗ 
wahrſcheinlichkeit dieſer aus gewiſſen Gründen verbreiteten 
Gerüchte haben wir bei den zuſtändigen Stellen 
Erkundigungen eingezogen und find beauftragt, dieſe Ge⸗ 
rüchte als falſch hinzuſtellen. Wir behalten uns 
vor, noch eingehend auf dieſe Angelegenheit zurückzukommen. 


Traurig iſt es nur, daß durch derartige Gerüchte unnötige 


Mißſtimmung unter den beiden Nationalitäten hervorgerufen 


wird. 

Es iſt leider mit Beſtimmtheit anzunehmen, daß die 
Optanten auch anderweitig mit ſolchen Märchen 
aufwarten werden, um das Mitleid für ihre Lage wach⸗ 
zurufen und Herzen und Hände der anderen zu öffnen. 
Jedenfalls kann man beobachten, wie ſie mit bewegten Wor⸗ 
ten ihre Erlebniſſe ſchildern. Die Wahrheit dieſer Erzäh⸗ 
lungen nachzuprüfen, iſt man ſehr ſelten in der Lage. 

* 


In Nr. 173 des Thorner „Sklowo Pomorskie“ be⸗ 
findet ſich ein Kliſcheebild, das darſtellt, wie ein ſchweres 


Geſchütz in einer Hügellandſchaft von Soldaten in Stellung 
gebracht wird. 


Das Bild trägt die Unterſchrift „Das ent⸗ 
waffnete Deutſchland“; die Leſer werden ferner dar⸗ 
auf aufmerkſam gemacht, daß es ſich um die Aufftellung eines 
deutſchen Gebirgsgeſchützes in den bayriſchen Alpen handelt. 
Selbſtverſtändlich bleibt es auch nach den Entwaffnungs⸗ 
beſtimmungen des Verſailler Friedensdiktates den Deutſchen 
unbenommen, im Rahmen ihres 100 000 Mann⸗Heeres in 


ihren Alpen übungen mit einer Kanone abzuhalten; doch 
die ſolche 


das als Vorkämpfer in der Entdeutſchungspolitik ſo über⸗ 
ſchon vor dieſer 
einen Kanone Angſt zu haben, die augenſcheinlich dahin 


den d Ji 1986, 


abgelenkt werden ſoll, daß die Gemüter gegen das „wider⸗ 


ſpenſtige“ Deutſchland aufgehetzt werden, deſſen Kanonen 


zuſammenſetzen, und man darf nicht vergeſſen, 


deutſch⸗polniſchen Wirtſchaftskonflikts hinwegtäuſchen. 


c 


49. Jahrg. 


u. a. die polniſche Unabhängigkeit 
danken iſt. . 
Nun teilt uns ein aufmerkſamer Leſer mit, daß das be⸗ 
ſagte Bild gleichfalls in einem Wiener illuſtrierten Wochen⸗ 
blatt erſchienen war und das Inſtellungbringen einer 
ſchweren franzöſiſchen Kanone auf dem marokka⸗ 
niſchen Kriegsſchauplatz darſtellt. Selbſt auf der 
ſchlechten Reproduktion des „Slowo Pomorskie“ iſt deutlich 
zu erkennen, daß der befehlende Offizier das flache fran⸗ 
zöſiſche Käppi trägt und daß die Bedienungsmannſchaf⸗ 
ten z. T. die typiſchen franzöſiſchen Militär⸗ 
mäntel tragen. Die mangelhafte Wiedergabe des pezeich⸗ N 
neten Bildes läßt auf den nordafrikaniſchen Charakter der 
Landſchaft, die Blockhütten und die franzöſiſchen Uniformen h 
der vor einem Auto ſtehenden Offiziere leider wenig deut⸗ 
lich erkennen. 5 a 
So entpuppt ſich die deutſchfeindliche Deutung, die dass 
„Slowo Pomorskie“ dieſem Ausſchnitt aus dem marofla 
niſchen „Kultur“ Wert des franzöſiſchen „Freundes“ gibt, als j ö 
ein ebenſo bewußter wie plumper Schwindel. Selbſt im 
Schatten der ehrwürdigen, von deutſchen Ordensherren er⸗ 
bauten Mauern und Türme der alten Hanſeſtadt Thorn 105 
ſchämt man ſich folder Verleumdung nicht. Die Frage nad! 
dem „warum?“ iſt leicht zu beantworten: mit den en 7 


zu ver⸗ 


der Wahrheit kaun man gegen uns nicht ankämpfen, denn in 
dieſem Arſenal haben gewiſſe uns feindlich A geſtunte i 
1 * 


Schreibſtuben in der Tat völlig abgerüſtet. 


„ 
Veruntreuungen bei polniſchen Nonſulaten 
Warſchau, 30. Juli. Korfantys Leiborgane die „Polo ar 
nia“ und die „Rzeczpoſpolita“ griffen dieſer Tage 
die „Kattowitzer Zeitung“ heftig an weil dieſe einen 
ausführlichen Bericht über Veruntreuungen bei den polui⸗ 
ſchen Konſulaten in Deutſchland veröffentlicht hatte. Beide 
Blätter wunderten ſich ſehr, daß die Regierung gegen die 
deutſche Zeitung nicht eingeſchritten ſei und verlangten, daß 
man dem deutſchen Redakteur den Prozeß mache, auf jeden 
Fall aber die Sache aufkläre. Die Regierung hat auf d eſe 
Forderung in der Weiſe reagiert, daß fie den Be icht der 
„Kattowitzer Zeitung“ beſtätigte. 

Wie die „Rzeezpoſpolita“ aus maßgebender Quelle er⸗ 
fährt, hatte der Außenminiſter aus Anlaß der ne . 
von Veruntreuungen in einem polniſchen Konſulat in 
Deutſchland eine Reviſion in allen polniſchen Konſulaten 
an eordnet. Das Ergebnis dieſer Reviſion war traurig 
genug. Man entdeckte nämlich uungen auch in 
anderen Konſulaten auf deutſchem Gebiet. Die ſchuldigen 
Beamten wurden zur gerichtlichen Verantwortung gezogen. 
Einer der Defraudanten hielt ſich längere Zeit verborgen, 
wurde jedoch ſchließlich ermittelt und verhaftet, Es iſt klar, 
ſchreibt die „Rzeczpoſpolita“ weiter, daß die Leiter der in 
Frage kommenden Konſulate mit ſchuldig wären, da ſie die 
Beaufſichtigung vernachläßigt hätten. Infolgedeſſen ſeien 
all mitſchuldigen Leiter gleichzeitig zur disziplinariſchen Ver⸗ 
antwortung gezogen worden. Mit Rückſicht auf das ſchwe⸗ 
bende Unterſuchungsverfahren wollten die Behörden keine 
weiteren Einzelheiten mitteilen. Das Blatt iſt mit dieſen 
mageren Informationen nicht zufrieden und ſchreibt: 5 

„Überall, wohin man blickt, ſieht man Übergriffe zum 
Schaden des Staatsſchatzes und Veruntreuungen von öffent⸗ 
lichen Geldern. Kürzlich berichteten wir, daß ſich Eiſenbahn⸗ 
beamte bei der Lohnauszahlung Liſten mit ſogenannten 
„toten Seelen“ angefertigt hatten und jetzt leſen wir von 
Veruntreuungen öffentlicher Gelder durch ben a 
un eb⸗ 


viel öffentliche Gelder werden „ 
übung des Dienſtes verſchwendet! Jeder Beamte, der zu 
ſpät zum Dienſt kommt, ein jeder, der den Dienſt vorzeitig 
verläßt, ein jeder, der in der Bearbeitung ſeines Penſums 
rückſtändig iſt und jeder Beamte, der, ſtatt die Intereſſenten 
abzufertigen, ſich mit ſeinen Kollegen unterhält, wie dies 
z. B. bei der Poſt vorkommt, verſchwendet direkt oder in⸗ 
direkt öffentliche Gelder, die ſich aus den „ 1 
a ie 
Steuern bei uns hoch ſind, und daß jeder Bürger 
einen großen Teil ſeiner ſchwer verdienten Geldes an den 
Staatsſchatz abführen muß. Daher hat auch, entgegen der 
Behauptung der Miniſter, der Departementsdirektor u 

Abteilungsleiter, die Bürgerſchaft das Recht, ja ſo⸗ 
gar die Pflicht, de nachzuprüfen, was mit den öffent 
lichen Geldern geſchieht, die aus der Steuer dem Staats⸗ 
ſchatz zufließen. Es iſt auch nicht angebracht, an höhere Be⸗ 
amte allerlei Prämien, Belohnungen und Remunergtionen 
zu zahlen. Dieſe werden ebenfalls aus ſteuerlichen Geldern 

8 und belaſten unnötigerweiſe den Staat und das 

olk. 


In den Augen des Miniſterpräſidenten Wladyskaw 
Grabs ki. jo ſchließt das Blatt, werden unſere Bemerkun⸗ 
gen nicht gerade ſchön erſcheinen. Wir können uns jedoch 
nicht der Behauptung enthalten, daß ſich während ſeiner Re⸗ 
gierung in der Beamtenwelt bedauernswerte Erſcheinungen 
zu zeigen begannen. Dies macht den Eindruck, daß Wladys⸗ 
law Grabski die bureaukratiſche Maſchine nicht gehörig 
leiten und auf unſere Beamtenwelt auch nicht ausreichenden 
Einfluß ausüben kann. 


der deutſch⸗ polnische Zolllrieg. 


Eine vernünftige polniſche Preſſeſtimme. 


Wir haben vor kurzem zwei (von vielen) poluiſchen 
Zeitungen zitiert, die ſich und ihre Leſer in ebenſo naiver 
wie chauviniſtiſcher Weiſe über die ernten Gefahren des 


gibt aber in der polniſchen Preſſe auch (leider nur wenigel ! 


“ 


Erinihtae Stimmen, die immer darauf hinweiſen, daß die 
Wirtſchaftsverſtändigung mit Deutſchland eine Lebensnot⸗ 


wendigkeit darftellt, über die man nicht leichtfertig wie eine 


ſchillernde Libelle hinwegtänzeln darf. Intereſſant iſt in 
dieſer Hinſicht eine Auslaſſung des Kattowitzer Korfanty⸗ 
blattes „Polonia“, die an Deutlichkeit nichts zu wünſchen 
übrig läßt. Hier wird die Behauptung der polniſchen Preſſe, 
955 Polen auf dem beſten Wege ſei, ſich von Deutſchland un⸗ 
abhängig zu machen, geradezu als eine Irreführung 
der öffentlichen Meinung bezeichnet, die an ſich 
ſchon ſehr mangelhaft über die Probleme Polniſch⸗Ober⸗ 
ſchleſiens orientiert ſei. Welche einſchneidenden Folgen der 
deutſch⸗polniſche Wirtſchaftskrieg für die polniſch⸗ober⸗ 
ſchleſiſche Induſtrie hat, darüber ſchreibt die „Polonia“ u. a. 
wörtlich: 
„Letzten Endes müſſen wir uns entſcheiden, ob wir die 
oberſchleſiſche Induſtrie, auf die wir bei Erlangung Ober⸗ 
ſchleſiens ſo ſtolz waren, die 200 000 Arbeitern Arbeits⸗ und 
Lebensmöglichkeit gewährt, die für den Staat eine der be⸗ 
deutendſten Einnahmequellen und in der polniſchen Handels⸗ 
und Zahlungsbilanz eine der wichtigſten Poſitionen dar⸗ 
ſtellt, erhalten oder vernichten wollen. Dieſe Induſtrie be⸗ 
findet ſich heute in einer ſolchen Lage, daß ihr weiteres 
Schickſal lediglich von der Energie und Intenſität der ſtaat⸗ 
lichen Unterſtützungsaktion abhängt. Wenn wir die In⸗ 
duſtrie vernichten wollen, jo braucht man fie nur dem eigenen 
Schickſal zu überlaſſen. Will man ſie aber retten, ſo müſſen 
wir uns klar und deutlich Rechenſchaft von der Lage geben, 
in welcher ſie ſich zurzeit befindet, und daher müſſen Regie⸗ 
rung und öffentliche Meinung über die tatſächlichen 
Verhältniſſe informiert werden; denn nur in dieſem Falle 
beſteht die Hoffnung, daß die Maßnahmen der Regierung 
dasjenige treffen werden, was der Induſtrie die Über⸗ 
windung der Kriſis ermöglichen könnte. 
Es hat keinen Zweck, die Sachlage aus Rückſicht auf die 
Deutſchen zu verheimlichen, da ſie genau wiſſen, in 
welcher Situation ſich unſere Induſtrie befindet, und in 
welche ſie im Falle eines langandauernden Wirtſchafts⸗ 
krieges mit Deutſchland ohne entſprechende Regierungsunter⸗ 
ſtützung noch kommen kann. Wenn die hieſige öffentliche 
Meinung gegen ein Proviſorium mit Deutſchland iſt, fo iſt 
das richtig: das oberſchleſiſche Volk wünſcht kein Proviſo⸗ 
rium, das nach Ablauf einiger Wochen oder Monate zu 
einer neuen Kriſis führen könnte, ſondern ein dauerhaftes 
Abkommen und ein friedliches wirtſchaftliches Zuſammen⸗ 
arbeiten mit Deutſchland, das ſowohl den hieſigen Arbeitern, 
wie auch der geſamten oberſchleſiſchen Bevölkerung normale 
und zum mindeſten erträgliche Exiſtenzbedingungen ſichern 
würde. Wenn es aber jemanden gibt, der einen ſolchen Ver⸗ 
trag und ein ſolches wirtſchaftliches Zuſammenarbeiten mit 
Deutſchland nicht wünſcht, ſo müßte er, ſofern er dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Volke und in erſter Linie der Arbeiterklaſſe, die 
von der Induſtrie lebt, nicht einen völligen Ruin und äußer⸗ 
ſtes Elend wünſcht, die ganze polniſche öffentliche Meinung 
auf das Gewiſſenhafteſte über den Ernſt der Lage infor⸗ 
mieren, um die Regierungsaktion zu beſchleunigen, die 
allein der oberſchleſiſchen Induſtrie und dem oberſchleſiſchen 
Volke helfen könnte, die drohenden Folgen des plötzlichen 
Abbruchs der wirtſchaftlichen Beziehungen mit Deutſchland, 
auf welchen unſere Regierung abſolut nicht vorbereitet war, 
ohne größere Erſchütterungen und Sch?" überwinden.“ 
Dieſen Ausführungen iſt nichts weiter hinzuzufügen. 


Neue Verhandlungen in der Iptantenfrage? 


Unter allem Vorbehalt geben wir eine Berliner 
Meldung wieder, nach der Herr Olszowski, der Ber⸗ 
liner polniſche Geſandte, eine Unterredung im deutſchen 
Auswärtigen Amt hatte, die dahin gedeutet wird, daß man 
verſucht, noch im letzten Augenblick einen Ausweg zu finden, 
der es ermöglicht, die Aus weiſung der deutſchen Optan⸗ 
ten aus Poſen und Pommerellen und 
Optanten aus Deutſchland zu vermeiden. Es wäre 
jedoch verfrüht, an die neuen Beſprechungen beſtimmte Hoff⸗ 
nungen zu knüpfen. Es iſt nicht unmöglich, daß die Auf⸗ 
nahme neuer Verhandlungen eine Folge gewiſſer von eng⸗ 
liſcher Seite unternommener Schritte iſt. Ein Baſeler Blatt 
weiß nämlich aus London zu melden, daß die engliſche 
Regierung ihre Vertreter in Berlin und Warſchau 
angewieſen habe, ſich inoffiziell im Sinne einer freund⸗ 
ſchaftlichen Verſtändigung zwiſchen der deutſchen und pol⸗ 
niſchen Regierung in der Optantenfrage zu bemühen. 


. 


Waruung vor einem Betrüger. 


Das deutſche Generalkonſulat in Poſen teilt uns mit: 
„„Unter dem Namen Leon Fürſt Sapieha wendet 
ſich in letzter Zeit ein gewiſſer, aus Warſchau gebürtiger 
Stanislaus Woy, Berlin O. 112, Frankfurter Allee 
Nr. 319, an verſchiedene grundbeſitzende deutſche Optanten 
mit dem Anerbieten, ihnen gegen ihre Grundſtücke ent⸗ 
ſprechende Ländereien in Kanada einzutauſchen. 


Wie wir haben feſtſtellen laſſen, handelt es ſich am einen 


der Berliner Polizei wohlbekannten Schwindler, deſſen 
Vorſpiegelungen auch nicht der geringſte Glauben geſchenkt 
werden kann. Alle Optanten können deshalb nur dringend 


vor ihm gewarnt werden.“ 


Das Welttonzil in Etodholm. 


unter den Teilnehmern: der deutſche Reichskanzler Dr. Luther 


und der engliſche Staatsmann Mac Donald. 


Das Ereignis des Jahres iſt für die proteſtantiſche 
Welt die 


Das Sekretariat der ökumeniſchen Konferenz hat nun⸗ 


mehr die Liſte der Teilnehmer der Stockholmer 
Tagung aufgeſtellt, aus der hervorgeht, daß 0 


— — 
ne. 


35 Nationen g 
in Stockholm vertreten ſein werden und zwar aus: Amerika, 
Auſtralien, Belgien, Bulgarien, Birma, Dänemark, 


Deutſchland, Agypten, Eſtland, Finnland, Frankreich, 
Griechenland, Holland, Island, Italien, Indien, Japan, 
Jugoflawien, Lettland, Polen, Portugal, Rumänien. Ruß⸗ 
land, Schweiz. Spanien, Schweden, Tſchechoſlowakei, Türkei, 
Ungarn, Großbritannien, China, Sſterreich. 

Unter den reichsdeutſchen Teilnehmern ſind in erſter 
Linie der deutſche Reichskanzler Dr. Luther und der 
Reichsgerichtspräſident und ſtellvertretende Reichspräſident 
Dr. Simons zu nennen. Von den 
‚u. a. der frühere britiſche Miniſterpräſident Mac Donald 
‚und ſein Delegierter zur Völkerbundverſammlung, der 
eiſe Lord Parmoor, zugegen ſein. Aus dem nahen 
Orient werden die Führer der orthodoxen 
Kirchen erwartet. Die Weltkonferenz ſteht unter der Lei⸗ 


der chriſtlichen Kirchen. 


er polniſchen 


Engländern werden 


tung des Erzbiſchofs De. Söderblom aus Upſala. Be 
reits Anfang des Monats Auguſt beginnt eine Vor⸗ 
konferenz, der am 19. Auguſt die Hauptkonferenz folgt. 

Die chriſtlichen Kirchen der Welt haben ſich nach dem 
Weltkriege auf verſchiedenen Gebieten zu gemeinſamem 
Wirken vereinigt. Nebeneinander beſtehen die Welt⸗ 
konferenz für Glauben und Verfaſſung, der 
wichtige Weltbund für Freundſchaftsarbeit der 
Kirchen, der auch in Polen ſeine Untergruppe hat, und 
aus ihm hervorgegangen und jetzt zum erſten Male in Stock⸗ 
holm zuſammentretend die Weltkonferenz für prak⸗ 
tiſches Chriſtentu m. Für fie hat der Weltbund die 
erſten Vorbereitungen getroffen, indem er die Kirchen auf 
dem Gebiete der Wohltätigkeit einander näher brachte. Die 
Weltkonferenz für praktiſches Chriſtentum unterſcheidet ſich 
jedoch von dem Weltbund für Freundſchaftsarbeit der 
Kirchen dadurch, daß ſie eine Sache der organiſierten Kirchen 
und damit eine internationale Vereinigung der Kirchen iſt 
und auf dieſe Weiſe nach jahrhundertelanger Pauſe 


ein Kirchenkonzil 


darſtellt. Es handelt ſich aber bei dieſem neuartigen Konzil 
nicht um eine Zuſammenkunft von Kirchenbeamten oder, wie 
etwa vor vielen Jahrhunderten, von Biſchöfen, ſondern 
dieſes neuartige Kirchenkonzil hat den Gedanken des allge⸗ 
meinen Prieſtertum durchgeſetzt und beſteht deshalb gleich⸗ 
mäßig aus Geiſtlichen und Laien. 

Außer den evangeliſchen Bekenntnis⸗ und Freikirchen 
der ganden Welt werden an ihr auch die griechiſch⸗katho⸗ 
liſchen Kirchen teilnehmen, ausgenommen iſt nur die römiſch⸗ 
katholiſche Kirche, die ſich aus prinzipiellen Gründen nicht be⸗ 
teiligen, aber etwaigen Beſchlüſſen ihre Beachtung ſicherlich 
nicht verſagen wird. 

Man hot die Kirchen der Welt in vier Sektionen, 
eine eurgpäiſch⸗kontinentale, eine britiſche, die auch die bri⸗ 
tiſche Dominions umfaßt, eine amerikaniſche und eine grie⸗ 
chiſch⸗ orthodoxe eingeteilt. Die Präſidenten, Vizepräſidenten 
und Generalſekretäre der vier Sektionen bilden das Exe⸗ 
kutivkomitee der Konferenz. Außerdem iſt ein größeres 
Aktionskomitee in Geſtalt des internationalen Ko⸗ 
mitees geſchaffen, dem von deutſcher Seite auch Mitglieder 
angehören. Dieſes internationale Komitee arbeitet ſchon 
ſeit 1922 an der Ausgeſtaltung der Konferenz. Es wird 
ebenſo wie das Exekutivkomitee ſchon am 10. Auguſt in Stock⸗ 
holm zuſammentreten und eine Art Vorkonferenz abhalten. 
Auf der Tagesordnung der Konferenz ſtehen ſechs Pro⸗ 
grammpunkte. Der erſte und der letzte ſind mehr grundſätz⸗ 
licher Art. Sie beſchäftigen ſich mit dem Verhältnis der 
chriſtlichen Kirchen zu dem Weltplan Gottes und mit der 
Möglichkeit des föderativ⸗kooperativen Zuſammenſchluſſes 
Die vier anderen Punkte betreffen 
praktiſche Fragen und ſollen das Verhältnis der chriſtlichen 
Kirche zu Induſtrie und Volkswirtſchaft, zu ſozialen und 
moraliſchen Fragen, zu den internationalen Be⸗ 


ziehungen der Völker untereinander und zur 


Schule und Erziehung klären. Auch die 


Verhältniſſe der evangeliſchen und ariechiſch⸗katholiſchen 
Minderheiten, 


die dort beſonders traurige ſind, wo es ſich gleichzeitig um 
pölkiſche Minoritäten handelt, werden auf dem Stockholmer 
Weltkonzil zur Sprache kommen. Die evangeliſch⸗unierte 
Kirche in Polen wird u. a. durch ihren Generalſuperinten⸗ 
denten D. Paul Blau in Stockholm vertreten ſein. 


Abbau der chineſiſchen Mauer 
zwiſchen Polen und Litauen? 


Rom, 27. Juli. Der geſtern hier weilende Außenminiſter 


Lettlands, Mejerowicz, erteilte dem Vertreter der pol⸗ 
niſchen Telegraphen⸗Agentur eine Unterredung, in der er 


über den Zweck ſeiner Reife nach Warſchau ſprach. Der 


Miniſter erklärte: 


Ich bin in Warſchau am 30. Juli, vorher mache ich einen 
Abſtecher nach Prag. Während meiner Anweſenheit in 
Warſchau habe ich die Abſicht, alle Fragen zu berühren, die 
bis jetzt zwiſchen Lettland und Polen noch nicht gelöſt wor⸗ 
den ſind. Ich habe die Hoffnung, daß wir ſie einer günſtigen 
Löſung entgegenführen werden. Ich bin, wie immer, gegen⸗ 
über Polen von den beſten Intentionen erfüllt. Außerdem 
möchte ich in Warſchau die Frage der künftigen Konferenz 
der vier Außenminiſter berühren, die Ende Auguſt in Hel⸗ 
ſingfors ſtattfinden ſoll. Ich will die Aufgaben und das 
Programm dieſer Konferenz der Miniſter Polens, Finn⸗ 
lands, Eſtlands und Lettlands beſprechen, in der nach meiner 
Anſicht die gemeinſame Politik Polens und der Balten⸗ 


ſtaaten in der Sicherheitsfrage feſtgelegt werden ſoll. 


Im Zuſammenhange damit iſt es mir in erſter Linie ein 
Bedürfnis, das Verhältnis Litauens zu Polen 
anzuſchneiden. Es liegt mir ſehr am Herzen, zwiſchen dieſen 
beiden Staaten Beziehungen zuſtande zu bringen, durch 
welche die ewige chineſiſche Mauer, die zwiſchen Polen und 
Litauen beſteht, einſtürzen müßte. Die bisherige Situation 
ſchädigt uns politiſch und wirtſchaftlich. Ich bin mir aller⸗ 
dings deſſen bewußt, daß wir ſelbſt nicht die Möglichkeit 
haben, in dieſer Angelegenheit als Vermittler aufzutreten. 

weiß, daß ich die Frage während meiner Anweſenheit 
in Warſchau nicht löſen werde, und daß ſie überhaupt nicht 
über das Knie gebrochen werden kann. Ein konkretes Pros 
jekt hierüber, fo ſchloß der Minifter, habe ich noch nicht, 
wünſche jedoch, daß dieſe Angelegenheit im günſtigen Sinne 

is zum Ende durchgeführt werde. In dieſem Geiſte zu 
arbeiten, bin ich ſtets bereit. 


e 


Einfuhrverbot 
für ausländiſche Streichhölzer. 


Warſchau, 27. Juli. Das Geſetz über das polniſche 
Zündholzmonopol ſieht ein Einfuhrverbot für re 
ländiſche Zündhölzer ſowie ein Verbot für den 
Verkauf von Zündhölzern aus Privat⸗ 
fabriken vor. Zündhölzer aus Privatfabriken dürfen 
nur noch drei Monate lang verkauft werden. Nach dem Ab⸗ 
kommen fol die neue Aktiengeſllſchaft, die das polniſche 
Zündholzmonopol gepachtet hat, nicht nur den geſamten In⸗ 
landsbedarf ſelbſt decken, ſondern auch noch größere Men⸗ 

en von Zündhölzern, und zwar mindeſtens 33 Prozent der 
engen, die im Inlande hergeſtellt werden, exportieren. 


Im Zuſammenhange mit dem am 25. d. M. zwiſchen der 
polniſchen Regierung und der International Match Corpo⸗ 
ration ug den Aer Pachtvertrage hat dieſe in teilweiſer 
Erfüllung des bkommens den erſten Teil der zugeſagten 
Dollar⸗Anleihe in Höhe von 3 Millionen 
Dollar an demſelben Tage der Bank Gospodarſtwa Krajo⸗ 
wego Eandwirtſchaftsbank) überwieſen. + 


we 


Die polniſchen Manüve f 


Im nächſten Monat finden in Polen zum erſtenmal große 
Manöver ſtatt. Der „Kurjer Polski“ iſt in der Lage, ver⸗ 
ſchiedene Einzelheiten des Programms der Manöver zu 
bringen. Vom 11. bis 13. Auguſt werden ſich die Kriegsſpiele 
bei Brody abſpielen, am 18. und 19. Auguſt bei Thorn 


ſflawiens General Trifonowicz. 


und finden dort ihren Abſchluß mit einem Scharfſchießen. 
Bei Brody ſoll eine großzügige Kavallerieaktion durchge⸗ 
führt werden. Dort werden zwölf Kavallerieregimenter 
unter Teilnahme von techniſchen Truppen, Flugzeugen, 
Panzerautomobilen uſw. operieren. Die Manöver wird hier 
General Rozwadowski leiten. Bei Thorn finden Mas 
növer der Fußtruppen auf ſchmalen Verteidigungsabſchnitten 
ſtatt. Der Leiter dieſer Aktion wird General Skierski 
fein, der zwei Infanteriediviſionen kommandieren wird. Die: 
oberſte Leitung wird dem Stabschef, General Haller, 
übertragen werden. 

Zu den Manövern treffen zahlreiche militäriſche Ver⸗ 
treter der befreundeten Staaten in Polen ein. Die fremden 
Gäſte kommen am 8. Auguſt zuſammen und am 9. desſelben 


Monats gibt ihnen zu Ehren der Kriegsminiſter General 


Sikorski ein Feſteſſen. Die nächſten Tage ſollen der Be⸗ 
ſichtigung von Munitionsfabriken gewidmet ſein. Marſchall 
Petain hat ſeine Ankunft infolge ſeiner Abreiſe nach Ma⸗ 
rokko abgeſagt; als Vertreter Frankreichs trifft General 
Gouraud in Polen ein. Aus den baltiſchen Staaten neh⸗ 
men an den Manövern teil der Oberkommandierende der 
lettiſchen Truppen, General Radius, der eſtniſche Stabs⸗ 
chef General Pervant, ſowie ein Vertreter Finnlands. 
Die Staaten der Kleinen Entente werden vertreten durch 
den Stabschef der rumäniſchen Armee Lupes cu, den Ver⸗ 
treter des Stabschefs der tſchechoſlowakiſchen Armee General 
Syrovy ſowie den Vertreter des Kriegsminiſters Jugo⸗ 
5 England vertritt 
General Jronſide, Kommandeur der Generalſtabs⸗ 
akademie. Italien entſendet den Stabschef der Landarmee 
General Gravioli. Außerdem werden Vertreter Bel: 
giens, Spaniens, Portugals und der Türkei die Kriegsſpiele 
beobachten. Vorgeſehen iſt auch die Anweſenheit des Mar⸗ 
ſchalls Pikſuds ki, der jedoch mit Rückſicht auf die für den 
8. bis 10. Auguſt angeſetzte Legioniſtentagung erſt an der 
zweiten Hälfte der Manöver teilnehmen wird. Die Teil⸗ 
nahme haben ferner zugeſagt Miniſterpräſident Wladyskaw 
Grabski, der Sejm⸗ und der Senatsmarſchall ſowie die 
e der Sejm⸗ und Senatskommiſſion für Heeres⸗ 
ragen. 

Nach Beendigung der Kriegs, ele werden die Gäſte, 
darunter auch ausländiſche Preſſez rtreter, Lemberg, Kra⸗ 
kau, Zakopane und Kattowitz beſuch! 1 
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Blutige rufſiche mandver an der anniſchen Grenze, 


Warſchan, 29. Juli. Über Wilna wird aus Minsk ge⸗ 
meldet, daß in der vergangenen Nacht an der Grenze bei 
Krafki⸗Rogozino auf ruſſiſchem Gebiet ein ſehr belebter ver⸗ 
dächtiger Verkehr beobachtet wurde. Von volniſcher Seite 
wurde daraufhin das Gelände die Grenze entlang mit 
Scheinwerfern beleuchtet und dabei feſtgeſtellt, daß an der 
polniſchen Grenze das erſte weißruſſiſche Regiment eine 
Felddienſtübung abhielt. Eine Abteilung des Regi⸗ 


ments hatte den Auftrag erhalten, die Stellung des Regi⸗ 


ments zu umgehen und von polniſcher Seite aus das Regt⸗ 
ment anzugreifen. Die angegriffenen Abteilungen des 
Sowjetregiments glaubten, daß polniſche Soldaten einen 
Überfall auf das ruſſiſche Regiment unternommen haben 
und begannen die Angreifer mit ſcharfem Gewehr⸗ 
und Geſchützfeuer zu belegen. Mehrere rufſiſche 
Soldaten wurden getötet, eine große Anzahl verletzt. 
* 


Warſchau, 29. Juli. Wieder wird an drei verſchiedenen 
Stellen von ruſſiſchen Grenzüberfällen und Angriffen gegen 
polniſche Grenzwachen gemeldet. Im Wilnaer Gebiet ariff 
eine bolſchewiſtiſche Abteilung die polniſche Grenzwache zwei⸗ 


mal im Kreiſe Krasno an, wurde aber beide Male mit Ver⸗ 
luſten zurückgeworfen, während auf polniſcher Seite nie⸗ 


mand verletzt wurde. Ahnliche Vorfälle ſpielten ſich an der 
Grenze in der Wojewodſchaft Poleſie ab. Hier überfielen 
ruſſiſche Grenzſoldaten die polniſche Grenzwache bei Osty⸗ 
Szeze in den Rokitnoſümpfen zweimal, wurden aber beide 
Male mit Verluſten abgewieſen. Weiter ergriffen die Ruſſen 
in der Wojewodſchaft Wolhynien einen polniſchen Soldaten, 
der mit einem zweiten die Grenze entlang bei dem Dorfe 
Hiuboszek patrouillierte und ſchleppten ihn auf ruſſiſches 
Terrain. Der zweite polniſche Soldat konnte von ſeiner 
Waffe keinen Gebrauch machen, da er von ruſſiſcher Seite ſo⸗ 
fort beſchoſſen wurde. 7 


Ein politiſcher Mord in Lemberg. 


Lemberg, 28. Juli. Wie aus Lemberg nach hier ge⸗ 
drahtet wird, wurde dort heute nachmittag der politiſche 
Polizeiagent Stanislaus Cechowski aus Warſchau, der 
im Lemberger Attentatsprozeß (Attentat gegen den Staats⸗ 
präſidenten) als Zeuge vernommen werden ſollte, von dem 
22jährigen Kommuniſten Jzaak Botwin erſchoſſen. Der 
Mord wurde auf Befehl der kommuniſtiſchen Organijation: 
verübt. Der Mörder konnte verhaftet werden. Der Er⸗ 
mordete hat noch heute vormittag im Prozeß eine den Kom⸗ 
muniſten Panczyszyn ſehr belaſtende Ausſage gemacht. Als 
er nach der Gerichtsverhandlung auf die Straße ging, trat 
plötzlich auf der ul. Trybunalska ein junger Man an ihn 
heran, zog einen Browning und gab auf Cechowski mehrere 
Schüſſe ab. Cechowski wurde auf der Stelle getötet. 
Bei dem verhafteten Botwin wurde ein Befehl der kom⸗ 
muniſtiſchen Partei gefunden, wodurch er aufgefordert wird, 
Cechowski zu ermorden. Der Mordbefehl iſt von den Kom⸗ 
muniſten bereits im Jahre 1924 erlaſſen worden. Cechowski 
hat in der Warſchauer politiſchen Polizei eine große Rolle 
geſpielt. Er meldete ſich im Jahre 1923 bei dem Ober: 
kommiſſar der politiſchen Staatspolizei Pigtkiewiez und 
teilte ihm mit, daß man ihn für eine revolutionäre Organi⸗ 
ſation gewinnen wolle, an deren Spitze die Offiziere Ba⸗ 
ginskt und Wieczorkiewiez ſtänden. Nur Cechowski war 
es zu danken, daß die terroriſtiſche Organiſation aufgedeckt 
und liquidiert werden konnte. Schon damals ſchworen die 
Kommuniſten dem Cechowski Rache und ſprachen gegen ihn 
das Todesurteil. Cechowski trat darauf in die Dienſte der 
Polizei und hat hier Hervorragendes geleiſtet. Auf Grund 
feiner Beobachtungen wurde das kommuniſtiſche Zentral⸗ 
komitee in Nowolipek im Mai 1924 verhaftet. Cechowski hat 
dann die Unterſuchung in der Lemberger Attentatsaffäre ge⸗ 
führt. Er hielt den damals verhafteten Steiger für un⸗ 
ſchuldig und ſagte, daß der Kommuniſt Panczyszyn an dem 
Attentat Anteil genommen habe. In kommuniſtiſchen Krei⸗ 
ſen entſtand nun die Befürchtung, daß Steiger entlaſſen und 
dafür verſchtedene Kommuniſten in Haft genommen würden. 
Sie beſchloſſen darum, den Polizeiagenten Cechowski um 
jeden Preis zu beſeitigen. 


Kommuniſtenverhaftungen in Lemberg. 


Warſchau, 29. Juli. Die Polizei in Lemberg nahm in 
der Wohnung des Mörders Botwin eine eingehende Durch⸗ 


ſuchung vor. Nach vollzogener Reviſion wurden die Mutter, 


ein Bruder und zwei Schweſtern des Mörders verhaftet. 
Alle ſind nachweisbar Mitglieder der kommuniſtiſchen Partei 
geweſen. In der Wohnung wurde zahlreiches belaſtendes 
Material gefunden. Auf Grund der Ausſagen des Mörders 
wurden auch weitere Kommuniſten aus Lemberg feſtgenom⸗ 
men. Botwin bleibt dabei, daß er die Mordtat aus eigenem 
Antrieb begangen habe. Die Unterfuchung ſoll indeſſen 
bereits ergeben haben, daß er zu der Ausführung der Mord⸗ 
tat den ausdrücklichen Befehl von Seiten der kommuniſtiſchen 
Zentrale erhalten 5 N * 
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2. Blatt. 


Pommerellen. 
Siſenbahnunglück in Pommerellen. 


Deutſche I 


Bromberg, Freitag den 31. Juli 1925. 


ſtündlich etwa 70 bis 100 Autos die ulica Szeroka (Breite⸗ 
ſtraße) paſſieren, die auch anderswo üblichen Stunden des 
Verkehrsrückgangs ausgenommen. Tr 

t. Fahrraddiebſtahl. Dem in der ulica Bartosza Glo- 
wackiego (Rayonſtraße) 10 wohnhaften Kazimierz Kasprzak 


undſchan. 


Nr. 174. 


der „Attentäter“ von Stargard. 


Kein Geiſteskranker, ſondern ein Selbſtmordkandidat? 


O. E. Die Warſchauer Senſation mit dem angeblichen 
Attentäter, der ſich ſelbſt als Urheber der Eiſenbahn⸗ 


wurde ein Fahrrad im Werte von 150 zi geſtohlen. Der de F 
5 f Täter entkam unerkannt. 2 [kataſtrophe bei Stargard der Polizei anzeigte, 
Warſchau, 29. Juli. Geſtern nachmittag iſt infolge der t. Ein Taſchendieb entwendete einem Herrn B. Kru⸗ ſtellt ſich jetzt als ein Satyrſpiel zur Stargarder Tragödie 


Unterſpülung des Eiſenbahngleiſes durch die reichen Regen⸗ 
fälle in letzter Zeit zwiſchen Karthaus und Berent der Per⸗ 
ſonenzug Nr. 1643, der u. a. direkte Waggons von Poſen— 
Karthaus über Gneſen—Nakel führte, entgleiſt, wobei die 
Lokomotive und zwei Waggons vom Bahndamm herunter⸗ 
fielen. Mehrere Fahrgäſte wurden teils ſchwer, teils leicht 


verletzt. * 8 
. N 


% 30. Juli. 
Graudenz (Grudziadz). 


e Einrichtung einer neuen Schule. Seit ungefähr 4½ 
Jahren wurde das Volksſchulgebäude in der Gehlbuder⸗ 
ſtraße, die Feldmarkſchule, zu Volksſchulzwecken nicht mehr 
benutzt. Es war dort eine Unterkunft für Seminariſten des 
Seminars mit deutſcher Unterrichtsſprache geſchaffen. Da 
die ſonſtigen Räumlichkeiten für Volksſchulzwecke nicht mehr 
ausreichen, ſoll ein neues Schulſyſtem eingerichtet und in 
den Räumlichkeiten der Feldmarkſchule untergebracht wer⸗ 
den. So wird das Gebäude wieder ſeinem eigentlichen Zweck 
zugeführt. Der bereits vor dem Kriege für dieſes Gebäude 
geplante Neubau, zu dem ſchon Material herangefahren war, 
wird unter den heutigen Verhältniſſen nicht zur Ausführung 
kommen. Als Leiter dieſes neuen Schulſyſtems iſt Lehrer 
Erneſt aus Michlau im Kreiſe Schwetz berufen worden. * 
\ A Das Weichſelwaſſer fällt noch immer. Am Dienstag 
kamen Flöße herab. Der Hinterraddampfer „Fortuna“ aus 
Bromberg kam mit fünf Fahrzeugen im Schlepp ſtromauf. 
Er hatte am Ladeufer angelegt. Im Schulzſchen Hafen wer⸗ 
den weitere Flöße zuſammengeſtellt und vom Dampfer 
„Courier“ in die Bucht beim ehemaligen Pionierübungsplatz 
unterhalb Boeslershöhe geſchleppt. * 

r Selbſtanfertigung elektriſcher Sicherungen. In der 
Nachkriegszeit und beſonders während der Inflation kam es 
vor, daß die Verbraucher von Elektrizität für Beleuchtungs⸗ 
zwecke durchgebrannte Sicherungen wieder verwendungsfähig 
machten, indem ſie an Stelle des durchgebrannten ſehr emp⸗ 
findlichen Drahtes einen feinen Kupferdraht einlöteten. Die 
Leitungen funktionierten tadellos. Schlug aber ein Blitz 
in die Leitung oder wurde durch einen ſonſtigen Umſtand ein 
zu kräftiger Strom dem n des Verbrauchers zu⸗ 
geführt, jo ſchmolz' der Kupferdraht nicht und der ſtarke 
Strom konnte mancherlei Zerſtörungen anrichten. Es wur⸗ 
den die Birnen zerſtört, ja ſogar die Zähluhr konnte be⸗ 
ſchädigt werden. Für ſolche Schäden war natürlich der 
Eloktrizitätsverbraucher ſelbſt haftbar. Die Sparſamkeit am 
unrechten Ort konnte daher recht unangenehme Folgen haben. 
Es muß daher vor der Verwendung derart geflickter Siche⸗ 
rungen gewarnt werden. Nach dem letzten Gewitter ſind 


* I 


auch wieder manche Beſchädigungen an den Leitungen vor⸗ unter Verwaltung von Vereinsdamen wurde lebhaft in oſen, Danzig, Krakau, Lemberg, Stanislawow und Taten 
gekommen. Die Verwaltung des ftädtiffen Cfektrizitätg, | Anlpzud genommen. Gegen Abend bewegte ih ein Bug | Begieden: Die nelumte Kilometer, im Betrieb befindlichen Ellen 


werkes ift geneigt, jede Beſchädigung auf Verwendung ges 
flickter Sicherungen urückzuführen, während die Ver⸗ 
braucher dieſes natürlich beſtreiten, ſoweit es ihnen nicht 
nachgewieſen werden kann. * 


Der Mittwoch Wochenmarkt zeigte teils eine ſehr gute 


zündete und legte alle Gebäude in Aſche. 


genehme Verpflegung bei hieſigen Familien gefu 


kowski die Brieftaſche mit barem Geld und verſchtedenen 
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Vereine, Veranſtaltungen ıc. 

Die beiden deutſchen Männergeſaugvereine Thorus, „Thorner 
Liedertafel“ und „Liederfreunde“, begehen am zweiten Sonntag 
des Auguſt ein gemeinſames Sommerfeſt im Deutſchen Heim. 
Den inſtrumentalen Teil des Konzerts wird das verſtärkte 
Orcheſter der Deutſchen Bühne beſtreiten. (9239 * * 


—— — 


* Berent (Koscierzyna), 29. Juli. Montag im Laufe des 
Nachmittags gingen über unſeren Ort und Umgegend meh⸗ 
rere heftige Gewitter nieder, die den lang erſehnten Regen 
brachten. Leider hat der Blitz auch Schaden angerichtet. In 
Stendſitz Abbau ſchlug der Blitz in ein Bauerngehöft ein, 
Die Bewohner 
waren auf dem Felde mit Erntearbeiten beſchäftigt. Im 
Dorf Stendſitz ſelbſt ſchlug der Blitz in das Geſchäftshaus 
der Witwe Wilszewski und verbrannte dieſes mit ſämtlichen 
Waren. In beiden Fällen iſt der Schaden nur zum geringen 
Teil durch Verſicherung gedeckt. In hieſiger Stadt traf ein 
kalter S Nag die Apotheke, ohne Schaden anzurichten. 

* Dirſchan (Tezew), 29. Juli. Auf dem Mittwoch⸗ 
Wochenmarkte wurden folgende Durchſchnittspreiſe notiert: 
Schweinefleiſch 90—1.10, Rindfleiſch 80—1.00, Kalbfleiſch 
80—1,00, Wurſt 80—1.20, Butter 1.80—1.90 pro Pfund, Eier 
1.70 pro Mandel, Aale 1.20—1.70, Hechte 60—70, Schleie 
7080, Bratfiſche 40 pro Pfund, Hühner Stück 2.50—3.00, 
friſche Kartoffeln Pfund 6 gr, Zentner 7 zl, Schneidebohnen 
Pfund 30, Apfel 50, Birnen 60, Tomaten 1.50. 

h. Görzuo, 28. Juli. Schon ſeit vielen Jahren iſt uns 
nicht ein ſolch günſtiges Erntewetter beſchieden geweſen, wie 
diesmal. Deshalb gelang es allen Landleuten ihren ge⸗ 
mähten Roggen ſchnell und ohne Hinderniſſe einzubringen. 
Daß der Ernteſegen recht groß iſt, bezeugen hier nicht allein 
die gefüllten Scheunen, ſondern auch die zahlreichen auf den 
Feldern angelegten Roggenſtaken. Das Mehl vom dies⸗ 
jährigen Korn dürfte geſund ſein, da der Roggen nirgends 
ausgewachſen iſt. Die hieſigen Mühlen ſind mit friſchem 
Korn überfüllt. Neuer Roggen koſtet hier zurzeit 7750 zl 
der Zentner. 

Fr Neuenburg (Nowe), 29. Juli. Die Arbeitsgemein⸗ 
ſchaft der deutſchen Frauenvereine Neuenburg veranſtaltete 
am vergangenen Sonntag ein Wohltätigkeitsfeſt mit Konzert 
im Garten Borkowski. Ein Teilorcheſter der Deutſchen 
Bühne Graudenz ſpendete Muſik und war ſehr fleißig in 
ſeinen Gaben. Ein Schießſtand mit auszuſchießenden, ge⸗ 
ſtifteten Preiſen trug viel zur Unterhaltung bei. Ein Büfett 
mit geſpendeten belegten Brötchen und Kuchen zum Kaffee 


mit Fackeln und Lampions durch den Garten, worauf im 
Saal der Tanz begann, welcher bis 2 Uhr morgens dauerte. 
Das Geſamtergebnis der Veranſtaltung war ein recht be⸗ 
friedigendes. Die Graudenzer Bühnenmitglieder hatten au⸗ 
en. 


heraus. Die Annahme, daß man es mit einem Geiſtes⸗ 
kranken zu tun hatte, hat ſich nicht beſtätigt. Es 
handelt ſich vielmehr um einen Deſperado, der 
Selbſtmord zu verüben beſchloſſen hatte, ihn aber durch 
fremde Hände ausführen laſſen wollte. Anton Kotwieki — 
ſo heißt der Held der Intermezzos — iſt aus Wolhynien ge⸗ 
bürtig, wo er ein kleines Grundſtück beſaß. Dieſes wurde 
ihm durch Ränke feiner Nachbarn entzogen. Kotwieki kam 
nach Warſchau, um ſein Recht zu ſuchen. Als er weder bei 
den Zentralbehörden, noch bei Parlamentsmitgliedern Ab⸗ 
hilfe finden konnte, beſchloß er, ſich das Leben zu nehmen, 
aber ſozuſagen auf Staatskoſten: die Selbſtbezichtigung als 
Eiſenbahnattentäter hatte den Zweck, eine Verurteilung zum 
Tode zu erreichen. Dieſer Wunſch Kotwickis wird nun aller⸗ 
dings nicht in Erfüllung ghen, dafür wird er aber wegen 
abſichtlicher Irreführung der Behörden oder genauer ge⸗ 
ſagt, wegen des Verſuchs, ſeine Hinrichtung zu „erſchleichen“, 
ſich vor Gericht zu verantworten haben. 

Ob nun wohl der „Dziennik Poznanski“ ſeine unerhörte 
Verleumdung, Kotwicki ſei wahrſcheinlich „ein deutſcher 
Agent“ zurücknehmen wird? Nach unſeren bisherigen Er⸗ 
fahrungen müſſen wir leider daran zweifeln. N 


Kleine Rundſchau. 


* Ein deutſches Opfer des Affenprozeſſes. Der Berliner 
Pſychologe Profeſſor Wolfgang Köhler, bekannt durch 
ſeine Studien am Menſchenaffen, hat an der Clark⸗Univer⸗ 
ſität in Worceſter (Maſſ.) geleſen, und iſt in dieſem Sommer 
an der Harvard⸗Univerſität tätig, wo er ein Seminar über 
Geſtaltpſychologie abhält. Jufolge der Geſetzgebung der 
Staaten Tenneſſee und North Carolina mußten die an der 


Univerſität des letztgenannten Staates geplanten Vorleſun⸗ 


gen Köhlers über die Schimpanſen einſtweilen abgeſagt 
werden, weil man die Möglichkeit in Betracht zog, ſie könnten 
mit den geſetzlich verdammten Lehren in Einklang ſtehen. 

* Ein ſtrenger Winter in Ausſicht? Der bekannte fran⸗ 
zöſiſche Wetterprophet Abt Gabriel hat der franzöſiſchen 
Akademie der Wiſſenſchaften eine Schrift eingereicht, die ſich 
auf aſtronomiſche Beobachtungen bis zum Jahre 744 bezieht 
und aus denen hervorgehen ſoll, daß für 1926 ein überaus 
langer und ſtrenger Winter bevorſtehe. Er ſoll den berüch⸗ 
tigten Wintern von 1740 und 1553 entſprechen. 8 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Über den Verkehr auf den polniſchen Staatsbahnen im erſten 
Quartal 1925 macht das Eiſenbahnminiſterium folgende Ans 
aben, die ſich auf die neun Direktionen Warſchau, Radom, Wilna, 


bahnlinien betrug 16 917 Kilometer, nach Abzug 
kehr geſperrten Linien 16810 Kilometer. Die von Perſonenzügen 

urückgelegte Geſamtſtrecke belief ſich auf 12 633 012 Zugkilometer, 

te von Öiterzünen auf 8287101. In Achſenkilometern ergaben 
ſich für die von Perſonenwagen zurückgelegte Strecke 341 604 261, 
von beladenen Güterwagen 485 120 992, von leeren 263 952 025. Die 
von der Bruttolaſt durchfahrene Strecke wird im Perſonenverkehr 


Beſchiäung. Beſonders Kartoffeln und Gurken waren reich.] „e Nenenburg (Nowe), 20. Jul. Der letzte Mittwoch. Gütervert it 5 706 702 000 Tonnenkilo⸗ 
lig vorhanden. Es murden folgende Preife gezahlt: Butter Wochenmarkt brachte reichlich Butter zu 1601,80 gt je Pd, metern angegeben. Kuf polniiden Stallonen: wurden 884040 1 
1,80—2, Eier 1,60 —1,70, Kartoffeln 3—5, Johannisbeeren 50, | Eier zu 1,70—1,80 zl die Mandel, Kartoffeln in größerer Zu⸗ Waggons verladen; von ausländiſchen Eiſenbahnen ſind 148 407 85 
Stachelbeeren 90, Sauerkirſchen 40—70, Süßkirſchen 80—90, [ ſuhr koſteten 4—5 zl der Zentner. Junge Hühner waren | Güterwagen übernommen worden. 6 
Birnen 50, Apfel 0, rote Pflaumen 70, blaue Pflaumen | für 1,20—1,50 zl, alte für 3—4 x das Stück zu haben. Gemüſe Eine internationale Konferenz der Handelskammern beab⸗ 
80, Tomaten 1—1,80 pro Pfund. Schnittblumen, Töpfe mit zeigte folgende Preiſe: Mohrrüben 10—15, Zwiebeln und | ſichtigt die Handelskammer in Lemberg zur Zeit der Lemberger 
Blatt» und Blütenpflanzen waren reichlich vorhanden und [ Kohlrabi je 10 Groſchen (Bund), grüne Bohnen 25, Wachs- Herbſtmeſſe, die vom 5. bis 15. September ſtattfindet, zu ver⸗ 
wurden zu üblichen Preiſen abgegeben. Der Fiſchmarkt war bohnen 15 Groſchen je Pfund. Von Waldfrüchten koſteten [anſtalten. Dieſe Konferenz ſoll alle europäiſchen Staaten — 3 
f ü Blaubeern 30—35 ißelbe 70— unter Berückſichtigung derjenigen Länder, die im Wirtſchaftsverkehr 
Bine an Pe 1 ref 1 905 7 5 . Für Sanerkirſchen 3 Apfel > e . mit Polen die größte Rolle ſpielen oder in Zukunft ſpielen . 
f 5 eie 1, Bre 2 b 1 r „ = den d ächit 
11,80, Krebse 5--25 pro Stud nach Kualitäl. Der Markt ſchen je Pfund verlangt. Bon Fischen konnte man Hechte Fee munduinden ee eee eee, 
wurde nicht geräumt. Der Geflügelmarkt zeigte die übliche | und Schleie für 1,00, Aale für 1,50 zl, Breſſen für 60—80 Gro⸗ 
Beſchickung. Es koſteten: junge Enten lebend 4—5, junge ſchen je Pfund erhalten. ö f 5 
Sue lebend 3-5 pro Paar, Suppenhühner 34, junge p. Neuſtadt (Weiherowo), 29. Juli. Der heutige Wochen⸗ 20 
auben 1,30 pro Paar. Der Markt wurde ziemlich geräumt. | markt war ſehr mäßig beſchickt, nur zwei Fleiſchbuden waren Orn a 
Der Fleiſchmarkt hat in der Beſchickung nachgelaſſen. Es auf dem Marktplatz; im Laden find die Preiſe für Schweine⸗ 0 ai: 
Ihe 1 albſteſſc na Armee 70 . Erin an. 5 bis 1170 2 1 Ir a 55 B. Fache Be Lo 09 test, 02 2.12. vo sure nur var 
‚ h , 80-1, — ache: r nach dem at, — N 
2, Talg 1. Die kleine Einſpännerfuhre Spaltholz koſtete 7 | Butter 2,20--2,60, Eier 2,00—2,20 zt. Fiſche, ee Kirchl. Nachrichten. 
bis 8. Wegen der Ernte iſt die Holzzufuhr geringer. Wegen 4050 gr, Maränen 1 zt und Kleinfiſche. — Kartoffeln nur Sonntag, den 2. Aug. 25. 
der 5 12580 — ud 7 . 6 = friſche 5 zt der Zentner. — Der Innenminiſter traf auf GE. n. Trinitatis). | 
r Mit! woch⸗Schweinemarkt war nur ſchwa e⸗ Altſt. „ Kirche. a 
ſchickt. Die Preiſe für 9 0 gehen herab. Man fordert für 1 a a; en nt 8 für Schreibmaſchine, poln. u. deutſch in Wort Lernt 10 be — 
Abſasfertel nur nach 30 vt oro Paar. Läufer waren wenig | Wünſche, namentlich der Landwirte, verſprach er nach Mög⸗ „% ee, 
vorhanden. Das Paar im Geſamtgemicht von ca. 150 Pfund lichkeit zu erfüllen. Gegen Abend verließen die Herren in Paltsaniprüchen unter H. 2535 an Ann.⸗Exped. Sonnabend, J 1.8 a 1 
— 5 rin 5 at age re ne g 3 . — mehreren Autos die Stadt. Wallis, Toru. 0172 7½ Uhr: Besprechung mit 3 
Preis für Feitſchweine, für eee 2 iſt in h. Strasburg (Brodnica), 28. Juli. Am vergangenen . der Tonfiemierten Jugend. 
ere eee geeignet, Mittwoch brach in den Abendſtunden Feuer auf dem Kraj⸗ ma 0 er N 
e Die Kbbruchsarbeiten auf dem alusſteunngsgeläude | nichſchen Öchöfte im nahen Grjahda (Saabda) aus und ver. Peer Des nl" Abendmahl) 
beſchränken ſich in der Hauptſache vorläufig auf die Pau. nichtete die Scheune mit der neuen Ernte. — Beim Baden ; 12 Uhr: Kinder Gottes 
gebäude. Die große Halle iſt zum Teil ſchon abgebrochen ertrank am letzten Sonnabend im Pokrzydowo'er See der Be⸗ N dienſt, Paſtor Smend. 5 
Von einem Teil des Daches wird die Bretterverſchalung ent, | amte der Staatspolizei Stanislaw Waſiek. Seine Leiche } Gurste, Vorm. 9 Uhr: 1 
fernt. Die Arbeiten gehen verhältnismäßig langſam von⸗ > ee ei Bebe er a Laengner & Sitgner Torun, dat, Nac. 3 le f 
ſtatten. * VV | . ' sottesdint, 
In den Flammen kamen eine Kuh und ein Kalb um. — Im Chelminska 17, 1, 0 . 1 
E. In den hieſigen Mühlen wird auch bereits friſcher benachbarten Rypin ſtürzte kürzlich ein Wohnhaus ein. Futter» und Dün emittel, Bentiäten, ar or 
Weizen und Sommergerſte angeboten. Beſonders Klein: Getreide, Kohlen. Uhr: Kinder⸗Gott st 
grundbeſitzer haben ſchon gedroſchen. * Glücklicherweiſe ſind keine Menſchenverluſte zu beklagen. a 10 Uhr: Gottesdienſt. a 
d. Autobuslinjen. Der hieſige Autobusbeſitzer, der die | Die beiden betroffenen Familien nächtigen draußen im „äuben. „ Ya 
Fe am Reben — Be 1 bat, naffre Gärten. u. 5 
ält auch eine na euenburg. Es iſt eine täg zweimalige M 6 3 fi 0 | d | 1 
dd. „Vederſreunde. Nozgartg. 


1 nach Brieſen und eine ebenſolche nach 1 8 15 
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der „Kaszub“ im Dock. 


Das vor kurzem nach einer Öltant-Erplofion geſun⸗ 
kene Torpedoboot „Kaszub“, das bekanntlich aus der 
deutſchen Kriegsmarine ſtammt, iſt gehoben und ins 
Dock der Danziger Werft gebracht worden. Zuletzt waren 
an dem Boot drei große Kräne in Tätigkeit, ein feſter Land⸗ 


Freitag, den 31. Juli, abds. 8 Uhr, im D. H.] Sonntag, d. 2. Auguſt 25 


Geſongsprobe zum Sommerſeſt. Tanskränzchen 


Vollzähliges Erſcheinen erforderlich, Es ladet freundlichſt ein 
Der Vorſtand. deen les Der Wirt. 


rg. 
* Die ſchrecklich verſtümmelte Leiche eines 25—30jährigen 
Mannes wurde geſtern früh auf der Eiſenbahnſtation Nitz⸗ 
walde bei Graudenz auf den Eiſenbahnſchienen von dem 
Lokomotivführer eines die Strecke paſſierenden Zuges ent⸗ 
deckt. Ob der Mann, deſſen Perſönlichkeit bisher unbekannt 
iſt, ſich hat überfahren laſſen oder ein Unglücksfall vorliegt 


e 
Es 


BT 


kran 


werden die angeſtellten Ermittelungen ergeben. 
EC NERwOTr armen 


Thorn ( Toru), 


t. Auf dem Büro der Kriminalpolizei am Stary Rynek 
(Altſtädtiſchen Markt) Nr. 10 liegen verſchiedene Wertgegen⸗ 
ſtände wie Ringe, Uhren, Medaillons uſw., die von den 
rechtsmäßigen Eigentümers abgeholt werden können. ** 

t. Durch den zunehmenden Autoverkehr in der Stadt 
kommt neuerdings eine Unſitte auf, gegen die von Anfang 
an energiſch eingeſchritten werden müßte. Es handelt ſich 
nämlich um die Signale, die von den wenigſten Fahrern mit⸗ 
tels der Hupen — wie in anderen Städten — gegeben werden, 
ſondern faſt in allen Fällen durch die lautzitſchernden Pfei⸗ 
fen oder Sirenen. Wie diefer Radau in ben engen Haupt⸗ 
verkehrsſtraßen der Innenſtadt den Anwohnern auf die Ner⸗ 


ven fällt, erhellt daraus, daß nach oberflächlicher Zählung 


und der Schwimmkran der Danziger Werft und 
außerdem noch der Schwimmkran der Klawttterwerft. Alle 
hatten 1 Zugketten am Schiffsrumpf befeſtigt; um ein 
Abgleiten derſelben an dem Eiſenkörper zu verhindern, 
waren die Ketten mit Tüchern umwickelt worden. Das 
Heben mußte ſehr beige Malin vorſichtig erfolgen, da das 
Vorder- und Achterteil des Bootes nur noch in wenigen Ver⸗ 
bänden zuſammenhingen, es beſtand die Gefahr des vollſtän⸗ 
digen Auseinanderbrechens beim Heben, zumal das Deck auf⸗ 
geriſſen und das Vorderteil nicht ſchwimmfähig war. 

Wegen der vorzunehmenden Unterſuchungen wurde der 
Zutritt zum Dock für Beſucher völlig geſperrt. Zwei Särge, 
mit ſilbernen Kruzifixen geſchmückt, befanden ſich zur Auf⸗ 


nahme der Leichen im Dock. Sie ſollen, ſobald fie eingefargt - 


find, nach Putzig zur Veiſetzung gebracht werden. 
Die Werft, die ſich um die Hebung des Schiffes große 
Verdienſte erworben hat, hatte zu Ehren der Todesopfer der 


Kataſtrophe halbmaſt geflaggt. 


* 


Graudenz. 


Bel unſerm Grheiden | mmm. 
von Graudenz 


allen Freunden 
und Bekannten 


ein herzliches | 
Rebetvohl.: | 


Konrad Goerke 
und Frau, 
Nonnenſtraße 7/8 


kauft zu höchſten Tagespreiſen 


Mowar Wilh. Sommer & Co. 


Grudzladz. 92 ‘ | 


Herabſetzung der Mehlpreiſe. Entſprechend dem Beſchluſſe des 
Otonomiſchen Komitees des Miniſterrates werden in dem ganzen 
Staate die Mehlpreiſe allmählich herabgeſetzt. Die Poſener Mühlen 
haben den Preis für Roggenmehl von 50 Gr. auf 42 Gr. pro 1 Kg. 
herabgeſetzt, die kleinpolniſchen bereits um ca. 15 Prozent. 


Züricher Börſe vom 29. Juli. (Amtlich.) Neuyork 5,15, London 
2501/8, Paris 24,37½, Holland 2065/8, Berlin 122,57½. 


Aktienmarkt. 
Kurſe der Poſener Börſe vom 29. Juli. Induſtrieaktien: 


Baumaterialien. Kattowitz, 29. Juli. Es wurden notiert 
für eine Rolle zu 7 Quadratmeter: Dachpappe Nr. 80 — 4,75 BL, 
Nr. 100 — 4 BL, Nr. 250 — 3 BL; für einen Quadratmeetr Aſphalt⸗ 
pappe iſoliert 1,32, Ruberoid Nr. 1 — 2,20 Zl., Nr. 2 — 2,40 


für 100 Kg. Afpbalteitt 18 It., Steinfohlenteer 17, Goudton 18, 


2 Karbolineum ohne Packung 30, Gips 7. 
Geldmarkt. e ee Berliner Melaubörſe vom 20. Jail. reife für 100 Kg. in 
Der Zloty am 29. Juli. Danzig: N e Warſchau | Br. Roman May 1.—5. Em. 22,0. Plotno 1.3. Em. (exkl. Kupon) Pandi 0105, Drlginatd alla. (0800 Bros ent in Blocken, 
93,88—4,12; Berlin: Überweiſung Warſchau, Poſen oder 0,10. Pozn. Spölfa Drzewna 1.—7. Em. 0,45. „Anja“ (vorm. Walze Oder Drahtb. 2 2,40, do. in Walz⸗ od 2 htb. (99 P Y 
Kättowltz 68,83—69,17: London: Überweifung Warſchau 25,40; Ventzki) 1.—3. Em. (exkl. Kupon) 5,00. Wytwornia Chemiczna B5— alz⸗ oder Drah 3704.) 


Neuyork: Überweiſung Warſchau 19,18; Paris: überweiſung 
Warſchau 400. 

Warſchauer Börſe vom 29. Juli. N 
Hollanb 209,30, 209,80 — 208,80; London 25,31½, 25,38— 25,25; Neu⸗ 
nvork 5.18 ½, 5,205 17 Paris 24,67½, 24,74—24, 61; Prag 15,44½, 
15,48 — 75,41: Schweiz 101,18, 101,43—100,9 ; Bien 73,28%/2, 73,47 bis 
73,10; Italien 19,07, 19, 12— 19,02. — Devi fen: Dollar der Ver⸗ 


Verkauf — Kauf. 


1.—6. Em. 0,32. Tendenz: ſchwach. 


Produktenmarkt. 


Amtliche Notierungen der Poſener Getreidebörſe vom 29. Juli. 
(Die Großhandelspreiſe verſtehen ſich für 100 Kg. bei fofortiger 
Waggonlieferung loko Verladeſtation in Zloty.) Weizen 22,50 bis 
28,50, Roggen (neu) 1750—18,50, Roggenmehl 1. Sorte (70 proz. 


2,45—2,50, Reinnickel 19890 Prozent) 3,45—3,50, Antimon (Re⸗ 
gulus) 1,28——1,90, Silber in Barren für 1 Kg. 900 fein 95,25— 96,25. 


Viehmarkt 


Poſener Viehmarkt vom 29. Juli. 
ber icht der Preisnotferungskommiſſign. 
430 Rinder, 2477 Schweine, 


Offizieller Markt- 
Es wurden aufgetrieben 
361 Kälber, 488 Schaſe: zuſammen 


einigten aaten 5,18 ½, 1 24,674), 3 3756 Tiere. Man zahlte für 100 Kilogramm Lebendgewicht in 
9 7 85 ten 5,18, 5,20—5,17; franz. Franken ha 1550 . a N 15 go e 12,50 Schlee in n 3 e er: „oiten: voll, ausgem. aachen von, hödıftemn 
3 £ 7 Som sgem en v 
Berliner Deviſenkurſe. eh eg eng’ .. ao Tg eee 4—7 8-8 1 g nicht Ausg. u. ält, aus⸗ 
& ; ; pro 3 a anz en etzen geſchäftslo oggen gemäſtete 76— mäßig genährte junge, gut genährte ältere 
BER Für drahtloſe Auszah⸗ aa Ser an neuer matt 10,25—10,75, Wintergerſte unv. 12,50—13, Hafer unv. 62. Bullen: vollfleiſchige a 85. mäßig genährte 
ſäte. lung in deutſcher Mark N . 15,00—15,80, kleine Erbſen unv. 1—14, Viktoraerpſen unv. 15—17, | jüngere und gut genährte ältere 66-70. Färſen und 
2 Geld Brief Geld rief Roggenkleie unv. 11, Weizenkleie unv. 11,50, Weizenſchale unv. Kühe: vollfl. ausgewachsene Färſen von höchſtem Schlacht⸗ 
— | Bırenos.Aires 1 Peſ. 1.690 1.694 1.690 | 1.694 11,75. Großhandelspreife per 50 Kg. waggonfrei Danzig. gewicht —,  vollfl., ausgem. Kühe von höchſtem Schlachtgewicht 
7.3 % ] Japan 1 Ven] 1.728 1.732 1.718 | 1,722 Berliner Produktenbericht vom 29. Juli. Amtliche Produkten» | bis 7 Jahre 90——, ältere ausgem. Kühe u. weniger gute 
— ’| Ronftantinopel 1 t. Pfd. 2.325 2.335 | 2.335 | 2.339 notierungen für 1000 Kg. ab Stationen. Weizen märk. 246-249, | jüngere Kühe und Färſen 76-78, mäßig genährte Kühe und 
5 % London .. 1 Pfd. Strl. 20.376 | 20.428 | 20.373 | 20.423 Juli 268—267, Sept. 253—252 Brief, Okt. 254, Tendenz 4150 FJärſen 64——, ſchlecht genährte Kühe und Färſen 4046. 
3.5 % Neuyork. 1 Holl. 4195 4.205 4.195 4.205 Roggen märk. 192—197, Juli 206—204,50, Sept. 202, Okt. 206,50, [. Kälber: beſte, gemäſtete Kälber 102——, mittelmäßig ge⸗ 
— f Rio de Janeiro 1 Mile. | 0.491 0.493 0.488 0,490 behauptet, Winters und Futtergerſte 198—212, neue 187.195, 2 105 mäſtete Kälber u. Säuger beit. Sorte 92——, weniger gem. 45 
4% [Amſterdam . 100 Fl.] 168,39 | 168.81 | 168.37 | 188,79 Hafer Juli 186—187—186, Sept. 192 und Brief, Okt. 195 und Brief, u. gute Säuger 80 —.—, minderwertige Säuger 70 —. — Sch a 
8.5 % J Athen 6.69 6.71 6.69 6.71 fefter, Mats loko Berlin 212-214, ruhig, Weizenmehl per 100 Kg. | Stallihafe: Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 6670 
5.5% ] Brüſſel⸗Antw. 100 Fre. 19.40 19.44 | 19.375 | 19,415 3335, ruhig, Roggenmehl 27,50--29,50, ruhig, Weizenkleie 19,70, | ältere Mafthammel, mäßige Maftlämmer und gut genährte 
9% ] Danzig. . .100Gulden| 80.95 81.15] 80.95 |. 8115 fefter, Roggenkleie 13,80—13,90, feſter, Raps per 1000 Kg. 350-955, junge Schafe 54—56, mäbie genährte Hammel und Schafe 40 -—. 
9% Selſingfors 100 finn. M.] 10,568 | 19.608 | 10,573 10.1135 ſtetig. Für 100 Kg. in Mark ab Abladeſtationen: Viktoriaerbſen Schweine: vollfleiſchige von 10150 Kilogramm gebend⸗ 
7% Italien . . 100 Lira 15.31 15.40 | 15.32 15.36 27-85, kleine Spelfeerbſen 25.—27, Futtererbſen und Peluſchken gewicht 174——, vollfleiſchige von 100-120 Kilogramm Lebend⸗ 
7% | Jugoflavien 100 Dinar! 7.568 7.585 7.50 7,52 29——238,50, Ackerbohnen 2426, Wicken 2928, blaue Lupinen 12 bis gewicht 160 —162, vollfleiſchige von 80— 100 Kilogramm Lebend⸗ 
7% Kopenhagen. . 100 Kr. 95.98 | 96.22 | 97.18 97.42 13,50, gelbe Lupinen 1518,50, Raps kuchen 10,8017, Leinkuchen [gewicht 148——, vollfleiſchige Schweine v. mehr als 80 Kilogr. 140 
9% J Siffabon .. 100 Eleuto] 20.825 | 20,875 | 20,825 29.875 23,40 23,80, Trockenſchnitzel prompt 12,20—12,40, Sofaſchrot 22 bis bis —, Sauen und ſpäte Kaſtrate 130-150. — Marktverlauf 
8% Osio-Chriftianie 100 tr. 77.20 77.40 77.58 77.70 22,40, Torfmelaſſe 9,80—9,90, Kartoffelflocken 26— 26,90. ruhig; Rinder nicht ausverkauft. 
2 Paris . . . 100 Fre. 19.90 19.94 19.82 | 19.86 
77. Er 5.400 Ke. 12.434 | 12.474 | 12.434 | 12.474 Materialienmarkt. Waſſerſtande i 
4% J Schweiz. . . . 100 Fre. 81.45 | 81.65 | 81.42 | 81.62 Leder und Gerbereiwaren. Bromberg, 9. Juli. Chrom⸗ Vaſſerſtandsnachrichten. 
10% Sofia.. . . . 100 Leva] 3.035 3.045 3,035 3.045 Boxkalf⸗Oberleder der Fuß 1,50—1,80, Sohlenleder 1. Gattung das Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 29. Juli in Krakau 
5 / Spanien . 100 Peſ. 60,77 60.93 60.84 61.00 Kg. 4,50; 2. Gattung das Kg. 4,20, Lackleder „Freudenberg“ der — (1,97), Zawichoſt 1,47 (1, Er N 7 ＋ 1,25 (1,80), Plock 
5.5 % ] Stockholm. . . 100 Kr. 112.73 113.01 112.68 112.94 Quadratfuß 3,60, „Sterling“ 4,70, inländiſches 3,00; Fahlleder, in⸗ + 0,91 (0,94), Thorn + 0 (1,00), Fordon -+ 1,00 (1,06), Culm 
9°/,| Budapeſt. . 100000 Kr. 5.898 .614 5,895 | 5,915 ländiſches das Kg. 7—7,50, Chevreau der Quadratfuß 2,50 BL. + 0,95 (1,06), Graudenz 1,12 (1,26), Kurzebrak + 1,59 (1,78), 
11 % | Wien .. . 100 Sch.] 59.067 | 59.207 | 59.067 | ‚59.207 Metalle. Kattowitz, 29. Juli. Preife für eine Tonne: | Montau 0,21 (), Piekel — 0, 4 55 Dirſchau — 0,86 (1,06), 


Die Bank Polski zahlte heute für 1 Dollar, große Scheine 5,18, 
kleine Scheine 5,17, engl. Pfund Sterling 25,25, 100 franz. Franken 


Stabeiſen 190—200, Univerſaleiſen 265, Profileifen dünnes 195 bis 
200, dickes 222, dickes Blech 254, dünnes 270, Zinkblech Nr. 20 — 700, 


Einlage + 1,98 (2,00), Schlewenhorſt + 2,24 (2,24) Meter. (Die 
in Klammern angegebenen Zahlen geben den Waſſerſtand vom 
Tage vorher an.) 


Normalſpurſchienen 230, ne 210—23. 


24,61, 100 ee ee 100,93. 
Bewährte Fabrikate e HEN „ reise konkurrenzlos „ equeme Zahlungsweise liefert 


u Pianos Picıno- Zentrale, Tomorska 70. Tel 1738, 


Drückfache achen 


in geſchmackvoller Ausführung, 
zu billigen Preiſen. 


A. Dittmann, G. m. b. H., Bromberg. 
Wilhelmſtraße Nr. 16. 


Tianos T 


Jüngere, bilanzſichere 


> Buchhalterin a 


Al sblgenbe Stellen find ſofort zu 
beſetzen: 1 


1 Nechnungsführer 
1 Förster. 


5 Meldungen mit Angabe von Ge⸗ 
rg und Zeugniſſen = 
beten an 


von Scharnweber⸗Kegel. 


Jabkonowo pow. Chodzier (Wielkopolska). 


t ; art Molkereiſachmann 
15 Eſchtograp üg unnd Oipeeibmaih, 5 ev., poln. Staatsangeh., 


ſucht ſich zu verändern. Angeb. erbeten unter Leiter einer Genoſſen. 
P. 6087 hir die Geichäftsitelle dieſer Zeitung. ſchaftsmolterei. ſucht 


Guts⸗ 72 5 Molterei⸗ 
Suche Stellung Kath. Landmädch., 


i „zu pach⸗ 
als verheirateter 
22 Jahre alt, deutſch u. 


Fulsberwaſter ge. 0a. Konbg 
poln. ſprechen ennt⸗ 
oder Inspektor. n Ge De Küche, 


a ee 1 25 Gaſthaus⸗ 
EI e de e grundſtüch 


eee 
Ja re. mi ami enan u 
7 5 me ca. 9 Mrg. Land 
E ‚ Siebler Dzialyh + n Hauntvertehrsftr, { 
o 


Habe täglich 


riſches Fleiſch 
ub Bu. alls 


1 5 


Abfülle ken: 


W. Semrau, Roß⸗ 
ſchlü beef tojans a9 
 Sohannisitr.). 6071 nieht). 6071 


Geipann 
ſtellt billig 


A. Bungeroth. 1: 
Promenada 31. 


Fernruf 219. 581 


vom 15. 8. 25. Einfach. 
niezno. 


Gewaſch., ſandfr. frauenloſer Haushaltſa 


Für meine eee unverheiratet. 


® rungswirtſchaft ſuche — — — nnichtausges 5 zu verpachten 
ſofort oder etwas irt. Off. unter 9. 9228 an Offert. unter J. 6058 
Su Kies se 9182 Henmier Sands Da RT die Geſchſt. d. Ztg. erb. an die Geſchſt. d. Ztg. 


Suche zu pachten ein 


gr. Grundſtück 


Junges Mädchen, 
Halb waſſe, möchte gern 


ger Staatsb. 8 Jahre 


beid. Landesſpr. mächt., Praxis, ſucht von ſo⸗ 


aus guter Familie, z. 


jungen Mann 


in jed. 28 8e 


ſchornſteine 


d It erle ven 
Korngröße hat der auch Hand anlegen! September gel. c or auf ee em Keie ker ein Gute| oder zu kaufen 
frei Kahn od. frei muß. Sandwirtstohn|Sitehoft, Starssewo b. vollen > Familienan.| 00.5. größerem ale it Geſchäft. 
baut als 40 jährige] Wagg. Anſchluß⸗ bevorz., mit Maſchinen Laskowice, Bommerell, em 8 mit 108 Haus m k 


ichluß, 
erten unter A. 9181 an 
die Geichäftsit. d Je |“ 
Suche für meinen 
Bruder, 18 J., poln. 
Staatsbürger, der 2-| BE 
jährige Forſtelevenzeit SR 
hinter Ni ſich hat, 1 5 


e 


Der Ma- enge lacht dabsi: Hilfsſager, 
da er an feiner Lehr⸗ 

geeignet für Engros oder Fabrikationsräume, 

evtl. als Bankräume, gelegen im Zentrum der 


Mit ATA wird er stets mie neu! 10 
A vust und Hu alles ! telle wegen Beamten: 
1 3 4 5 infolge Vermin⸗ 
Stadt Bydgoszcz, von ſofort zu vermiet. Off. 
unter E. 6137 an die Geſchäftsſt. dieſer Zeitg, 


Geſucht evangel. Aufwartemädchen derung des Waldbe⸗ 
Haus beſitzer gibt 
001. 3 Zimmer 


Kinder⸗ n ame &e e er 
.. 
gärtneri 
ee eleg. ö⸗Jimm.⸗ 
Wohnung Möbl. e an 2 


Chrobrego Ib, 3 Tr. De ee 
ee zu 2 Kindern 
mit Bad, Telefon, nur Herren zu vermiet. «106 


Aufwartu N N 
gauche Mühlen⸗ 
1 u. Jahr), Zeug: | — 
im Ientr, geleg., gegen Wilenska 12, p., I. 


ver % a 
Zamofskiego 6, I Tr. 
. 1 2 Da 
gun ben Prz rzem Ano . i ‚Inifie u ehaltsani I. werlführer, 
a zu fenden an erſte Kraft, mit Tang-|! 
hoh. fichergeit. Dar- „Gut möb. Zimmer 
lehnsertl 2 ſofort ab. „8. 3. verm. Ciesgl. 


e 
Gefl. Off. erb. u. C. 6122 Offerten an „Hotel 
an d. 9 d. Ztg. . Fordon. 


gleis Fordon ab⸗ vertr. Fam. ⸗Anſchl. 
zugeben 7103 „Franz, Sosnowka, 
A. Medzeg, ere der drr 
Dampf⸗ elw. erer Herr, Land⸗ 
Fordon⸗ Weſchſel. wirt, findet zur Unter ⸗ 
des Beſitzers 
utes von 600 
8 angenehme 


Stellung. 


Angeb. erbeten unter 
3, 9177 an die Ger 
(Bärtsftete D. Sta. 


Unverbeicatet, evgl. 


„Meller 


. oder . 


Spezialität 9295 
Carl Jurke, Poznan 
Kanatowa 17 

5 (Kanalſtr.) 
Einmauerg. v Dampf⸗ 
keſſeln, Blitzableitern. 


1 Modell⸗ 
Leiſtenmacher 


welcher mit der Her⸗ 
ſtellung von Modell⸗ 
Leiſten für Schuh⸗ 
fabrikat. vertraut iſt, 
wird geſucht von gigs 

PEPEGE “, 


rudziadz. 


Stolarz 


samodzielny, obeznany 
2 wyrobem drewnia- 
nych kopyt modelo- 
wych, uzywanych do 
fabrykacji obuwia,jest 
poszukiwany przez 


18 


Wie ein in Gebild aus “Himmelshöhn 
Ist hier der blanke Mond zu sehn. 


Hulle Salegenbel fi Ontanten! 


renden Werk der Eiſen⸗ und 

‚in Aden clan, größtes ſeiner Art 

e e jucht zur Erweite 
:: :: rung des Betriebes : : 


tätigen oder füllen Delhuber 


mit mindeſtens 50 000.— Mk. Kapital. 
Auch Umwandlung in eine A.⸗G. oder 
Erwerb des Santi Unternehmens 
Au unter günſtigen Bedingungen 

in Frage. Großer eigener Grundbeſitz 


p. Wrocſa 
er. KRornatowoA. 


zum 1. Ottbr. d. J., 
auch früher ge). 


"Sofhenmier 


radeln. Elellengeſuche 

rau Ritter utsbefiher . 
Stifeurgehilfe e: We a Mille, n ee der en. 
sırı Glatz. Gdansta 13. Suche vom 1. Oltober großen Roggen⸗ und 


poczta achten, pow. 1925 Stellung als üble, ſucht ſich Off. mit Angb. des ver» 
15 e ee wi evangel,, mit minde- Sriahrener Swiecie, Pomorze. eee a fügbaren Betrages er- Möltteite.\IL.1; k. 222 


ern. 
Bfferten ER 9233 an beten unter D. 6136 


die Geſchſt. 5 Zig. en an die Gſt. d. Dt. NO. 
Gärtner, 


Molkerei: 
Gebilfe 


Gt. möbl. Vorderzim,, 
ſep. Eingang, zum 1. 8. 
gu vermiet. Zu erfrag. 
5⸗6⸗Zimmer⸗ n der Gſchſt. dies. Ztg. 
ledig, in mittl. Jahren Wohnung 2 möbl. Zimmer 

in allen Zweigen der pon ſofort oder gh ater an Herrn zu vermieten. 
J. Kl. mit polniſcher 1 erfahren in der Innenſtadt geg dunn 17. 


Angebote unter C. H. 581 an „ala 
Saaſen tein & Vogler, Breslau. 5 


Nleiderfabrit 


will in ene R über⸗ 

aan * * ſich W ver 2 
Otte 0 eider, e zu zit verkau 

werden ſollen. Es Tommen, ntereſſenten in Polt Lobäenica. 029 on 
Frage, die ein feines Spez — chäft in der 

Hauptſtraße beſitzen K. aution von 

Pr Guld. ftellen 3 57 Offerten unter 


. 791 an Annc.⸗Epd. W. Meklenburg, Pfaniſt au) 


Danzig. EBEN 5 Ä 9226 Her ae, 1 5 
Offene Stellen 


1 te de 
Lehrer od. 
Lehrerin 


Offerten mit Angabe 
mit polniſcher Unter⸗ 


des Alters, Gehaltsan⸗ 
42 Jahre = evang., richtserlaubnis für die 


ſtens 4 Jahre We 
poln. Sprache in Wort 
u. Schrift 1 
Üfferten mit ſelbſt⸗ 
geht, Lebenslauf und 
eh.⸗Anſpr. zu richten 
e . 
am r errſcha 
Lobſens, Dom. N 


Kinder⸗ 1 Beamter, 
„ gürtnerin 


exer Familie, kẽ 


2000 21 
für mein ſchuldenfreies 
Geſchäfts⸗Grundſtück 
auf 1. Hypothel geſucht. 
Off. u. 5679a. d. G. d. . 


Kino Aſtoria, Swiecie 
MW. ce 
Suchen zum 15. Auguſt 
oder 1. September für 
größ. Betrieb, tüchtig. 


Neuner 


der kleinere Reparatur. 
ausführen und Motor⸗ 


Geickaſſent dieſ. Zeitg. 
Schulentlaſſenes 


Mädchen ? 


für ei 12 Std. geſucht 
Frau M. Wofciechowska 
_ Bromenada 39, I. 


Junggeſelle, 


9128 
olniicher Stagtsbür⸗ hieſige Privatſchule für 
5 geſicherte Lebens⸗ſofort oder ll ter ge⸗ 
fleilung, ſucht Vekannt⸗ ſucht. Gehalt 130 21 
ſchaft einer nett, ung.] pro Monat nebit freier 
Dame, auch itwe Station und Wäſche. 


Schüler Tee 
Penſion. Stone 


um 1. . oder direkt vom Wirt gegen Fut möbl. Zimmer, 
e. ae ſofort „meiben bei mel ef, Man 110 1 1995 in gröherer 2 geucht, F Pant 
ee 8060 Jungen geſucht. Urne: F Schlokgärtnere di u erfragen an beſſ. Herrn ſof. zu 
88 tape * en 1 655 isab» Berufs: 284 3 55 RR chäftsſt. d. Ztg. eie vermieten, Fred eb . 
Tat nr riften un 1 Tr. Us. 15 
Optanten l? aten an Gpelte, Landwirt, an, die, © — Ae en Fe mol 
enſion an beſſ. ſoli 
Mehrere deputantenn (Wosnan). 12 Se 1 cb Bre. Guts⸗ 4—5: Zimmer: Herrn von ſofort od. 1. 
mit Scharwerkern Gel, wird auf Ritter⸗ guten Zeugniſſen, ehr⸗ 5 uguſt zu nermiet, 18 
in BR auff gut 1% unge Dame, en — a ıhtern, gen Sekretärin Wohnung m: ei 5a, pt, Ifs, 
bei See raplau, 0 Kr. gene 5 1 it jehr ers DE Se Eat et. e (hen u Zimmer 
Osterode, Oſtpr. ahren, ſu ellung. 1 u vermieten 9123 
„ar. Nachrichten erbeten | gute den elan auf — 3⸗ immer- z Kralowata 9, ll. 
unter D. 9198, an die größerem Fute von gen en w. Ein gut., möbl. Zimm. 
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Nepublik Polen. 
Der Prozeß gegen Muraszko. 


Warſchau, 29. Juli. Der Prozeß gegen den Mörder der 
kommuniſtiſchen Offiziere Baginski und Wieczorkiewicz, 
Muraszko, findet am 28. Auguſt d. J. in Nowogrodek 
ſtatt. Muraszko droht eine Strafe von 8 bis 15 Jahren 
ſchweren Kerkers. Er wird von zwei Warſchauer Anwälten 
verteidigt werden. 


Aus anderen Ländern. 
Aus dem Minderheiten⸗Paulus wird ein Minderheiten⸗ 
Saulus. ö 


I 

Stefan Raditſch hat ſich ſelbſt und fein Volk verraten. Es 
muß feſtgeſtellt werden, daß er ſich auf die Seite des ſerbiſchen 
Nationalismus geſchlagen hat und den Kampf gegen die 
nationalen Minderheiten Jugoſlawiens ankündigt. Die be⸗ 
treffenden Sätze ſeiner Erklärung lauten: „Die jetzt zu bil⸗ 
dende ſerbiſch⸗kroatiſche Koalition wird über einen genügen⸗ 
den parlamentariſchen und nationalen Einfluß verfügen, um 
alle Probleme des jungen Staates zu löſen. Es iſt wohl 
möglich, daß wir noch vieles nachzuholen haben, um unſer 
Land auf ein europäiſches Niveau zu heben, doch werden 
wir das auch allein ſchaffen, wir Serben und Kroaten. Wir 
werden nicht dulden, daß ſich Fremde in unfere Angelegen⸗ 
heiten einmiſchen. Es iſt geradezu ein Skandal, daß Eng⸗ 
länder, Franzoſen, ja ſogar Italiener zu uns kommen, um 
die Stimmung unſerer Nation zu unterſuchen. Es iſt ein 
Skandal, daß wir dulden müſſen, daß die Deutſchen und 
Magyaren dieſe Fremden als ihre Befreier erwarten. Dem 
muß ein Ende gemacht werden. Dies können wir aber nur 
dann erreichen. wenn wir uns zu einer engen Zuſammen⸗ 
arbeit vereinigen.“ 

Zahlreiche Abgeordnete der radikalen kroatiſchen Partei 
ſind aus dem Klub ausgetreten, da ſie die Politik der von 
den Serben beſtochenen Familie Raditſch nicht mit ihrer 
e und dem Willen ihrer Wähler vereinbaren 

nen. 6 


Offenſive Abd el Krims gegen die Spanier? 


. Aus Tetuan wird gemeldet, daß Abd el Krim an der 

ſpaniſchen Front große Truppenmaſſen zu⸗ 
ſammengezogen hat und zwar ſoll es ſich um feine 
beſten Kamyfeinheiten handeln. Abd el Krim iſt bemüht, 
in der ſpaniſchen Zone mehrere aufſtändige Stämme hierbei 
zu benutzen, um den Spaniern die rückwärtigen Verbindun⸗ 
gen abzuſchneiden. Alle Anzeichen ſprechen dafür, daß Abd 
el Krim einen großen Angriff gegen die Spa⸗ 
nier vorber itet und hierzu von der franzöſiſchen 
Front reguläre Truppen zurückgezogen hat. Die Rückzug⸗ 
bewegung der Kabylen in den letzten Tagen ſcheint auf 
dieſe Umgruppierung der Kräfte zurückzuführen zu ſein. 
Nur im Zuſammenhang mit dieſen Bewegungen find wohl 
auch die franzöſiſchen Erfolge zu erklären. 


Neue deutſche Sowjets in der Ukraine. 


Im Odeſſaer Regierungsbezirk werden die Arbeiten zu 
der bereits vor einiger Zeit beſchloſſenen Einrichtung von 
25 nuen vollſtändig deutſchen Dorfſowfets in den nächſten 
Tagen zum Abſchluß gelangen. Alle deutſchen Bauernkolo⸗ 
nien um Großliebental werden, wie der „Oſt⸗Expreß“ mel⸗ 
det, in einen nationalen deutſchen Rayon zuſammengefaßt. 
In Odeſſa wird in einer der profeſſionellen kechniſchen Schu⸗ 
len die deutſche Unterrichtsſprache eingeführt um den zahl⸗ 
reichen Arbeitern deutſcher Nationalität entgegenzukommen. 
Auch wird eine Abteilung des Odeſſaer Volksgerichts künftig⸗ 
bin in deutſcher Sprache verhandeln. 


. 
8 2 
3 Kundſchau des Staatsbürgers. A 


Als belgiſcher Ehrenkonſul 


für die Wojewodſchaften Poſen und Pommerellen hat Henry 
8 in Poſen das Exequatur mit dem Sitz in Poſen 
rbalten. 


Staatliche Zwangsverwaltung. 


Wie in Nr. 169 des „Monitor Polski“ vom 24. Juli zu 
leſen iſt, wurde über das Grundſtück Poſen⸗Dembſen, Bl. 157, 
def. Elfe Helmund, die ſtaatliche Zwangsverwaltung ver⸗ 
hängt. Zugleich iſt zum Zwangsverwalter Jan Fitzner, 
wohnhaft in Poſen, Große Gerberſtraße 4, beſtellt worden. 


Der neue Multiplikator. 


Für die Staatsbeamten und Militär hat das Miniſte⸗ 
rium den Multiplikator für Auguſt auf 0,43 at feſtgeſetzt. 


Inkaſſo und Wechſelproteſtgebühren. 


) Die wirtſchaftlichen Organiſationen haben im Einver⸗ 
nehmen mit dem A der Notare folgende Ge⸗ 
bührenſätze beim Inkaſſo und Wechſelproteſten feſtgeſetzt: 
Wechſelinkaſſo: Bei Wechſeln bis zur Summe von 600 412 al 
und 0.5 Prozent der Summe; über 600 zi mindeſtens 3 zi und 
0,25 Prozent der Summe. Proteſtkoſten: bei Wechſeln bis 
zu 3000 zt 2 zt und 05 Prozent der Summe, von 3000 bis 
20 000 zt 2 zi und 0.25 Prozent der Summe, jedoch mindeſtens 
15 zi, über 20000 zt 2 zi und ½ Prozent, mindeſtens jedoch 
50 zl. Wenn der Wechſel einen Tag nach der Fälligkeit beim 
nhaber eingelöſt wird, erhält der Notar nur die Grund⸗ 
gebühr von 2 zl pro Stück. Die Inkaſſokoſten gehen zu Laſten 
es Bezogenen. g 


Hus Stadt und Land. 


Der Nachdruck fämtlicher Oriatnal-⸗Artikel iſt nur mit außdrüd- 
icher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. N 


5 Bromberg, 30. Juli. 
Erſte Hilfe für Ertrunkene. 


1 
h Außerordentlich zahlreich find in dieſem Jahre die Todes⸗ 
5 fälle durch Ertrinken. Die Hitze der vergangenen Wochen 
at die Bevölkerung vielfach zu Unvorſichtigkeiten verleitet, 
und ein großer Teil aller Unglücksfälle durch Ertrinken iſt 
| iu das Baden in erhitztem Zuſtande, das ſielfach Herzſchlag 
uin Gefolge hat, zurückzuführen. Aber auch das Baden in 
5 Gewäſſern oder an Stellen die verboten find, hat viele Opfer 
gefordert. Erſt geſtern wieder iſt im Jeſuiterſee der Bött⸗ 
y erlehrling Leon Namyst aus Bromberg ertrunken. Er 
i adete trotz einer dort befeſtigten Warnungstafel an einer 
verbotenen Stelle. 
e Das ſicherſte Mittel, ſich oder andere vor dem Tode des 
i rtrinkens zu retten ift zunächſt, Vorſicht zu üben und Vor⸗ 
ſicht zu raten. Wenn nun ſchon mal ein Unglück paſſiert iſt, 
} ſchun ſoll man nicht rat⸗ und tatlos daftehen. ſondern auf dem 
5 ſchnellſten Wege einen Arzt herbeirufen. Vor deſſen Ein⸗ 
Neffen aber, gleich nachdem der Ertrunkene aus dem Waſſer 
gezogen wurde, beachte man folgendes: 
5 em Ertrunkenen reinige man zuerſt Mund und Naſe 
| on etwaigem Schlamm. Das Waſſer entfernt man langſam 
N 


durch ein wagerechte, nach vorn gebeugte Lage des Körpers 
** herabhängendem Kopfe, das Geſicht nach unten gerichtet, 
obei man den Mund öffnet und die Bruſt auf⸗ und abwärts 


Kal He ad. > 


pen Schwindel. 


Heute letzte Nummer 


in dieſem Monat. Wer ſeine Beſtellung auf die 
Deutſche Rundſchau noch nicht erneuert hat, hole es 
ietzt ſofort nach. Veſchweren Sie ſich auch beim Poſt⸗ 
amt Ihres Bezirks, falls unregelmäßigkeiten in der 
Zuſtellung eintreten ſollten. — Wir bemerken noch bes 
ſonders, daß Zeitungsbeſtellungen ſpäteſtens drei Tage 
vor Beginn des neuen Monats bei der dortigen 
Poſtanſtalt unter Vorausbezahlung des Bezugspreiſes 
erneuert werden müſſen. — Bei ſpäter eingehenden 
Beſtellungen liefert die Poſt die bereits erſchienenen 
Nummern, ſoweit ſolche überhaupt noch zu beſchaffen ſind, 
nur auf ausdrückliches Verlangen und gegen Entricht ing 


der Portogebühr v. 15 Groſchen nach. 


beugt. Nachdem das Waſſer abgelaufen iſt, beſtehen die Wie⸗ 
derbelebungsverſuche im Abtrocknen und Frottieren mit er⸗ 
wärmten Tüchern, Bürſten, Lufteinblaſen, Nervenreizen 
unter beſtändigem Heben und Senken der Arme, um durch 
die Bruſtbewegung das Atmen wieder in Gang zu bringen. 
Mit dem erſten Atemzug beginnt die Herztätigkeit und die 
Blutzirkulation, und der Kranke iſt gerettet. Reizmittel ſind: 
geriebener Meerrettig, Pfeffer, Schnupftabak in die Naſe ge⸗ 
blaſen oder ſtarker Branntwein auf die Zunge, Waſchen mit 
Branntwein, auch Betropfen mit Siegellack uſw. 


$ Eine öffentliche Stadtverordnetenſitzung findet am 
heutigen Donnerstag, um 6 Uhr nachmittags, ſtatt, an die 
ſich eine geheime Sitzung ſchließt. In der öffentlichen 


Sitzung ſtehen keine beſonders wichtigen Punkte zur Ver⸗ 


handlung. 

§ Die Meiſterprüſung als Konditor beſtand geſtern Herr 
Joſef Groß aus Schleuſenau (Okole). 

8 Naturdenkmalspflege in Poſen und Pommerellen. 
Das Poſener Kuratorium für Naturdenkmalsſchutz hat ſeinen 
Jahresbericht für 1924/25 herausgegeben. Danach wurde im 
Berichtsjahre neunmal mit Erfolg eingegriffen. Ins⸗ 
beſonders gelang es, das Einebnen der ſteil abfallenden 
Hänge an der Hoch⸗Redlauer Kämpe — zwiſchen Adlershorſt 
und Gdingen — zu verhindern. Man beabſichtigte dort näm⸗ 
lich, eine gewinnbringende Korbweidenkultur anzulegen, 
hätte aber dabei die urwüchſige Pflanzenwelt (Hippophaetum 
rettungslos zerſtört. — Auch der Beſtand alter Bäume im 
Park von Zakowo bei Liſſa, der aus Spekulation der Axt 
verfallen ſollte, konnte gerettet werden. Endlich vurde der 
weitere Aushieb uralter Bäume im Forſtbezirk des Gutes 
Piwnitz bei Brieſen aufgehalten. — Auch die Bildung neuer 
Naturſchutzgebiete wurde mit Eifer betrieben, dazu gehört 
das vorerwähnte Waldgebiet von Piwnitz bei Briefen und 
der Naturpark an den Ludwikowoer Seen bei Poſen. Im 
Einvernehmen mit dem Konſervator für Pommerellen, Dr. 
Sakrzewski, wurden Bemühungen um die Bildung eines 
Naturſchutzgeländes im Bereiche des Lorenzberges bei Alt⸗ 
hauſen im Kreiſe Culm, einer uralten heidniſchen Kultſtätte, 
eingeleitet, wo bisher nur die Steppenflora geſchont wurde. 


* Pferdeverſteigerung. Das Bezirkskommando gibt be⸗ 
kannt, daß eine größere Anzahl von Militärpferden und 
⸗fohlen verſteigert werden ſoll. Die Verſteigerung findet am 
12. Auguſt um 10 Uhr vormittags in Graudenz auf dem 
Übungsplatz an der Hallerkaſerne (ul. Lipowa 14—22) ſtatt. “ 

§ Sportfieg eines Brombergers in Oſtaſien. Am 13. 
Juni d. J. veranſtaltete in Tientſin in China der „Rowning⸗ 
Club“ ſeine diesjährige Frühlingsregatta, an der auch 
deutſche Ruderer teilnahmen. Als erſtes Rennen wurde der 
Junior⸗Einer ausgefahren, in dem Herr Rotkehl, ein ehe⸗ 
maliges Mitglied des jetzt mit dem Ruderklub „Frithjof“ 
verſchmolzenen „Rudervereins Bromberg“, mit vier klaren 
Längen Vorſprung das Ziel als erſter paſſierte. Seine 
Gegner waren ausſchließlich engliſche Ruderer. 

§ Motorradunfall mit tödlichen Folgen. Am vergangenen 
Freitag ereignete ſich, wie jetzt erſt mitgeteilt wird, auf der 
Kujawier Chauſſee ein ſchwerer Motorradunfall, dem der 
Kaufmann Leon Matuszak aus der Danziger Straße 
(Gdanska) zum Opfer fiel. M. befand ſich mit ſeinem Motor⸗ 
rad auf dem Wege zum Jeſuiterſee und hatte als Mitfahrer 
auf dem Rade und im Beiwagen den Kaufmann Kaſimir 
Majewski und die Frau Czeslawa Debowska mit ihrem 
Zjährigen Kinde. Vor der Stadt kam ihnen ein Autobus 
entgegengefahren, der trotz der Signale des Herrn Matuszak 
nicht auswich, ſondern in der Mitte des Weges weiterfuhr. 
Das Motorrad hatte ſo nicht genügend Platz zum Aus⸗ 
weichen, und bei dem Verſuch, an dem Autobus vorbeizu⸗ 
kommen, fuhr es mit voller Kraft an einen Chauſſeeſtein, ſo 
daß die Inſaſſen einige Meter weit fortgeſchleudert wurden. 
Dem Lenker der Maſchine, Herrn Matuszak, bohrte ſich jedoch 
die Lenkſtange des Rades in den Unterleib und verletzte ihn 
ſo ſchwer, daß er nicht lange danach im ſtädtiſchen Kranken⸗ 
haus verſchied. Die anderen Paſſagiere erlitten nur leichtere 
Verletzungen und kamen mit dem Schrecken davon. — Das 
Verhalten des Autobuslenkers muß aufs ſchärfſte verurteilt 
werden. Ein Motorrad mit Beiwagen nimmt einen vers 
hältnismäßia breiten Raum für ſich in Anſpruch, und wenn 
der Autobuslenker unbekümmert darum auf der Mitte der 
Straße weiterfuhr, ſo fällt die Schuld an dem Unglück auf 
ihn allein zurück. 

8 Warnung vor falſchen Kriminaliſten. Bereits vor 
einiger Zeit brachten wir eine Warnung vor falſchen Krimi⸗ 
naliſten. Wie uns mitgeteilt wird, treiben dieſe ihr Un⸗ 
weſen in unſerer Stadt auch weiterhin. Es handelt ſich nach 
Angabe der Kriminalpolizei hauptſächlich um die „Detektive 
Dittmer und Plotka, letzterer ein kongreßpolniſcher Jude. 
So kamen dieſe beiden „Herren“ geſtern in den Abendſtunden 
zu dem Kaufmann Gniewoß. Danzigerſtraße (Gdauska) 137, 
und deuteten an, er ſei beſtohlen worden. G. fragte darauf⸗ 
hin, ob die beiden denn die Namen der Täker wüßten. Sie 
gaben ihm paar Namen an, die aber G. gar nicht kannte. 
Er fragte weiter, was ihm geſtohlen wäre. Die beiden „De⸗ 
tektive“ zählten ihm nun Waren auf, die G. in feinem Laden 
nie geführt hat. Es handelte ſich alſo um einen ganz plum⸗ 
Die beiden Genoſſen merkten nun, daß es 
ſchlecht um ihre Sache ſtand und entflohen. G. verfolgte fie, 
konnte ihrer aber nicht mehr habhaft werden. — Der Trick 
dieſer Kumpanen iſt: unter der Angabe, er wäre beſtohlen, 
fordern ſie von dem Kaufmann einen Vorſchuß für weitere 
Ermittelungen“. Alle Kaufleute ſeien vor dieſen Gaunern 


nochmals gewarnt. 


$ Selbſtmorb einer Unbekannten. Geſtern in den ſpäten 
Abendſtunden ſprang in der Nähe der 1. Schleuſe eine unbe⸗ 
kannte weibliche Perſon im Alter von etwa 25 bis 30 Jahren 
in den Kanal und ertrank. Name und Wohnung der Er⸗ 
trunkenen konnten bisher noch nicht feſtgeſtellt werden. Die 
Leiche iſt im ſtädtiſchen Krankenhaus untergebracht. 

Festgenommen wurden geſtern 11 Perſonen, davon drei 
wegen Unterſchlagung, zwei Betrunkene und zwei Diebe. 

. 


Vereine, Veranſtaltungen 1c. 


Liedertafel Bromberg. Heute, Donnerstag, im Kaſino letzte Sing 
ſtunde zum Sommerfeſt. Jeder Sänger muß erſcheinen. (6139 


Br * 


haben, werden 


Kempen (Kepno), 28. Full. Als Proteſt gegen das 
Verbot des Ausſchanks von Bier uſw. an Sonnabenden und 
Sonntagen haben die Gaſtwirte der Kreisſtadt Kempen ihre 
Verkaufsſtellen am Sonnabend nachmittag bzw. abends voll⸗ 
ſtändig geſchloſſen, ebenſo am Sonntag. Dies ſoll an den 
betreffenden Tagen ſolange durchgeführt werden, bis das 
Verbot wieder aufgehoben iſt. 

* Poſen (Poznan), 29. Juli. Am Sonntag kam es auf 
einem Tanzvergnügen in Starokeka zwiſchen zwei ſtark an⸗ 
geheiterten jungen Burſchen a einer blutigen Keilerei, in 

erlauf derer der 19jährige Bauernſohn Stanislaw Cigelka 
aus Laſek durch Meſſerſtiche erheblich verletzt wurde. Er 
flüchtete über die Warthe und brach am anderen Ufer im 
Gebüſch bewußtlos zuſammen. Am anderen Tage wurde 
Eigelfa aufgefunden und in troſtloſem.Zuſtande in die elter⸗ 
liche Wohnung geſchafft. Der herbeigerufene Arzt konnte 
nur noch den Tod feſtſtellen. 

* Poſen (Poznan), 29. Juli. Der Mittwochs⸗Wochen⸗ 
markt zeigte bei ſtarker Warenzufuhr, beſonders in Gurken, 
verhältnismäßig lebhaften Verkehr. Man zahlte für das 

fund Landbutter 2,20—2,50 BL, für Tafelbutter 2,50—2,60 
Zl., für eine Mandel Eier 1,50—1,70 Zl., für ein Pfund 
Quark 50 Gr. Auf dem Fleiſchmarkt zahlte man für ein 
Pfund Speck 1,10—120 ZL, für ein Pfund Schweinefleiſch 
0,80 —1,20 ZL, für ein Pfund Rindfleiſch 0,80—1,10 BL, für 
Kalbfleiſch 0,70—1,10 Zl., für Hammelfleiſch 0,70—1 Zl. Auf 
dem Geflügelmarkt zahlte man für eine Ente 4—5 3L, für 
ein Huhn 1,50—4 3L, für ein Paar Tauben 1,50—1,60 81. 
Der Fiſchmarkt war wieder wenig belebt. Es koſtete das 
Pfund Aal 2 Zt., Schleie 1,60 IL, Karpfen und Hechte 1,50 ZL, 
Weißfiſche 40—60, die Mandel Krebſe 1 31. Auf dem Ge⸗ 
müſemarkte koſteten: Gurken das Stück 10—15 Gr., die 
Mandel 1 ZL, das Pfund Kartoffeln 6—7 Gr., das Pfund 
Kirſchen 30—80 Gr., Birnen 45—70 Gr., Apfel 30—40 Gr., 


Pflaumen 50 Gr. 

* Samter, 26. Juli. Verſchwunden iſt der 23jährige 
Marjan Kubiak von hier. Wie die „Gazeta Szamotulska 
berichtet, verließ er am 15. d. M. das Elternhaus, ohne 
irgend eine Nachricht zurückzulaſſen. Bisher iſt er nicht 
zurückgekehrt. — Am Sonntag mittag ertrank der 18 Jahre 
alte Teofil Mackowiak von hier. Er ging mit noch einigen 
Freunden in die Gruben an der Ziegelei beim Wege nach 
Gaſawy baden. Mackowiak, der des Schwimmens unkundig 
war, geriet in eine Untiefe und kam nicht mehr an die 
Oberfläche. Eine Rettung war nicht möglich. Erſt am 
Montag früh konnte die Leiche aufgefiſcht werden. 


Briefkaſten der Redaktion. 


H. L. J. Es handelt ſich hier ſicherlich um eine Amorti⸗ 
ſations hypothek. Der 8 7 Abſ. 1 der Verordnung vom 
14. 5. 24 beſtimmt ausdrücklich, daß die auf Grund dieſer Ver⸗ 
ordnung errechnete Summe in Zloty „verzinſt und amortiſiert 
wird wie ein neues Darlehn zu den vorherigen Bedin⸗ 
gungen“. Die Bank iſt alſo nicht berechtigt, die früher auf 
/a Prozent feſtgeſetzten Verwaltungskoſten zu ihren Gunſten auf 
2 Prozent zu erhöhen. — Wir verweiſen Sie noch auf unſere 
e e ee unter L. L. B. in unſerer Nummer 170 vom 

uli d. J. 
enn Sie 26 Jahre an der einen Stelle gearbeitet 
Sie doch wahrſcheinlich auch dort gewohnt haben. 
Die betreffende Gemeinde reſp. der Gutsbezirk ſind dann im Falle 
7 — Unfähigkeit zur Beſchaffung Ihres Lebensbedarfs zur Unter⸗ 
ützung verpflichtet, der einzelne Arbeitgeber aber nicht. Sie 
müſſen aber doch auch ſchon Altersrente beziehen. 

Der Sohn, der die Wirtſchaft übernommen hat, tft zur 
Zahlung nur verpflichtet, wenn die gelöſchte Hypothek wieder her⸗ 
geſtellt wird. Es fragt ſich alſo, ob die Hypothek rechtskräftig 
gelöſcht iſt oder nicht. Unberührt von der Löſchung der Hypothek 
bleibt die perſönliche Forderung an Ihren erſten Schuldner, von 
dem Sie doch wohl das Geld auch nur mit Vorbehalt angenommen 
haben. Sie ſprechen davon, daß Sie die löſchungsfähige Quittung 
nur erteilt haben „unter Zwang und Androhung von Klage“. 
Welcher Art war denn der Zwang? Die Androhung von Klage 
iſt kein Zwang das brauchte Sie nicht zu ſchrecken. 

J. G. in Graudenz. Wir erteilen grundſätzlich Auskunft nur 
an ſolche Anfrager, die ſich als Abonnenten der „Deutſchen Rund⸗ 
ſchau“ ausweiſen können. 


Wirtſchaftliche Rundſchau. 


Der neue polniſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag wahrt nicht, wie 
auch der frühere Vertrag von 1922, den Grundſatz der Gegenſeitig⸗ 
keit auf zollpolitiſchem Gebiet. Frankreich erhält zwar allgemeine 
Meiſtbegünſtigung, Polen dagegen nur eine begrenzte Meiſtbe⸗ 
günſtigung für beſtimmte Waren, die nach dem franzöſiſchen 
Minimaltarif zu verzollen ſind. Für eine Reihe von Waren er⸗ 


hält Polen eine territorial beſchränkte Meiſtbegünſtigung, durch 


welche die polniſche Ausfuhr vor deutſcher und öſterreichiſcher Kon⸗ 
kurrenz geſchützt werden ſoll. Es handelt ſich hierbei beſonders 
um oſtoberſchleſiſche Erzeugniſſe und Textilwaren, die auf eine 
ſog. Aſſimilationsliſte geſetzt worden find. Auf dieſe Waren ſollen 
automatiſch alle Vergünſtigungen ausgedehnt werden, die Frank⸗ 
reich in Zukunft Deutſchland zugeſtehen wird. Unabhängig 
von der Meiſtbegünſtigung ſind prozentuale Zollnachläſſe für be⸗ 
ſondere Warenliſten vereinbart worden. Die polniſchen Zoll⸗ 
ermäßigungen, die bis 10—90 Prozent des normalen Zollſatzes 
betragen, begünſtigen vor allem die Einfuhr von franzöſiſchen 
Standard⸗Artikeln, beſonders Luxuswaren und Automobilen. Auf 
der anderen Seite ſind die Ermäßigungen auf Waren, deren Ein⸗ 
fuhr die polniſche Induſtrie ſchädigen könnte, im neuen Vertrage 
bedeutend reduziert worden, ſo vor allem auf dem Gebiet der 
chemiſchen, Gummi⸗, Leder⸗, Textil⸗, Metall⸗ und Maſchinen⸗ 
induſtrie. Beachtenswert iſt Artikel 23 des neuen Vertrages, 
welcher beſagt, daß die polniſchen Waren, die nicht unmittelbar, 
von Polen nach Frankreich gehen, ſondern über die im Vertrage 
bezeichneten Häfen (Stettin, Memel, Königsberg) hinſichtlich der 
Zollkonzeſſionen ebenſo behandelt werden, als wenn fie von Polen 
nach Frankreich gehen. Der volniſch⸗franzöſiſche Handelsvertrag 
hat inſofern grundlegende Bedeutung, als die von Polen an 
1 zugeſtandenen Zollermäßigungen automatiſch SE alle 

taaten Anwendung finden, denen Polen die Meiſtbegünſtigung 
gewährt hat oder noch gewähren wird. ö 


Rußlands Induſtriekonjunktur im Juni. Die geſamte Pros 
duktion der ruſſiſchen Induſtrie weiſt im Juni eine durchſchnitt⸗ 


liche Steigerung von 4,03 Prozent auf. Am 17 iſt die 
ann fo 


Zunahme im Donugol (um 36,5 Prozent), d at die Zünd⸗ 
holzinduſtrie mit einer Steigerung von 18,4 Prozent, die Baum⸗ 
wollinduſtrie mit 10,3 Prozent, und die Zementinduſtrie mit. 
89 Prozent. Geſunken iſt dagegen die Produktion der Tabak⸗ 
induſtrie um 232 Prozent, die Gummiproduktion um 10,3 Prozent, 
die Produktion der Fette verarbeitenden und kosmetiſchen In⸗ 
duſtrie um 7,4 Prozent. Obgleich der Juni nicht zu den Saiſon⸗ 
monaten gehört, ſind doch die Umſätze im allgemeinen geſtiegen. 
Die Nachfrage des Großhandels hat ſich ziemlich erhöht, was mit 
der bevorſtehenden Ernte im Zuſammenhange ſteht. Die Umſätze 
der oskauer Warenbörſe weiſen im Vergleich zum Mat 
eine Zunahme um 15,2 Prozent auf, die von 94 Provinzialbörſen 
ſogar eine um 24 Prozent auf. Die Umſätze der Truſts und 
Syndikate ſind ebenfalls im Vergleich zum Mai une und 
zwar durchſchnittlich um 2,3 Prozent. Die größte Zunahme ent⸗ 
fällt auf die Wollwarentruſts (20,5 Prozent), die Leinenwaren⸗ 
truſts (23 Prozent), auf die Glas⸗ und Fayencetruſts (66,5 Pros 
zent) und beſonders auch eine Reihe von Truſts der chemiſchen 
Induſtrie. Einen bedeutenden Rückgang der Umſätze haben das 
gegen die Truſts der Baumwollwareninduſtrie (17,2 Prozent) und 
der Tabakinduſtrie (20,7 Prozent) zu verzeichnen, was auf den 
Warenmangel zurückzuführen iſt. 
— . — —— .. 
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Statt Karten! 
Die Verlobung unſerer älteſten Toch⸗ 


2 N F Güter Landwirt⸗ Saen 
„Damen und |f Saison- | a anne a Dreschmaschinen-Riemen 
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Seinbard 2 bon beehren wir uns an. en de . 0 ee ge e eee eee 
f 10:1 uf. e Ausverkauf Seek. Serra W. Transmissions-Drahiseile 


DEMA 


zuzeigen. 9237 5 
Ernſt Werner Marta Schultz empfehlen a 

u. Frau Emma geb. Naß. 1 MM Infolge Ablaufs der Sommer- . 2 3 1 C — 
bewiee un Jun 1828. Malti .. een Saison verkaufen vir in der Zeit ene, g. e r d. le — er 7 O. — 
| I en ei angeierfist IM vom 15, Juli bis 7. August d. J. oder Bach, von 1000 We e N a f 


bis 1500 Morgen mit FELL ECLLLLLIEISEL beisab ai Bela lubalae al Jude 10 Bad 1 Ba 
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ee niedrigen preisen: Uebernehme eventuell 


An Auslandsw. 148 D. 8859. an bi 1 
Baumwollmussel. . m 1.58 Gehe 5. Zeitung 


erbeten. 


f Wollmusselin® e m 5 Für Infanten! 


| Schweizer. Voile 45 e br. m 4° 
I Seiden-Satins gem . Mo Gaga 
| Gröne de Chine nah 85 Min Better Lane su wer, 


1 Dariehnstalfenperein N 
Sa Biſchofswerder pr. 


Mr Mt: 90 
# Seiden-Foulard brett em 2 5 
Da wir die Absicht haben, in Zukunft 


nur erstklassige Qualitäten zu führen, 
verkaufen wir i verkehrsreich. Straße, 


8 Wollstoffe 140 cm breit \ 8 6121 02.01 c. d. 


mittlerer Sorten zu Anzügen, Kostümen 


und Mänteln zu um die Hälfte ermäßigt, Grundſtück 
lauter Boden und gute 
Gebäude, privat, * 
60-100 Morgen 


Preisen. 
N Stoffe, die wir bisher zum Preise 

von 12.00—14.00 zt verkauft haben, ver- daten heat 

A kaufen wir jetzt f. 6.00-8.00 zt pro Meter. N. Kane. Ciechoeinel, MEN 
8 5 Villa Kreſowka. 0 . 

‚Gzesankaj hl f A 

; x mit Rollenschüttler und 

x Gdanska 157. „ Speiſezimmer lenkbarer Fahrvorrichtung 


W a | 
| Standuhrtaften liefern. zu Bag Aus ii ae. on sofort 


e, meSAtettinenälduN 5. Schiller & Beyer 


il, ae 90. iſt a a 30 Sahren erprobt als 7. 88 und halten fiche gu 1 
. z 1 eee Sowinskiego 2 r Maschinen- und Eisenwaren 9918 
für Industrie und Landwirtschaft, 
Due 5447. Poznan, Towarowa 21. 


‚Schornsteinaufsätze 


Aeolus Simplex 
Teerfreie Bedachung 


— Ruberoid — 


Verzinkte Dachfenster 
Kittlose Oberlichte 


M.Rautenberg iöka. 


Bydgoszcz, Jagiellonska 11. 
Telefon 1430. 


Statt beſonderer Anzeige. 


Am 28. d. Mts., abends 9 Uhr, entſchlief ſanft 
nach langem, mit großer Geduld getragenem Leiden 
meine liebe Frau, unſere treuſorgende Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter und Tante 


gen Chriftine Grunio 


geb. Protſch 
im Alter von faſt 66 Jahren. 
Dies zeigen mit der Bitte um ſtille Teilnahme an 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Mochle, den 28. Juli 1925. 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 2. Auguſt, 
nachm. 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 6119 


Telefon 1430. 8083 


Statt Karten. 


. Für die bewieſene herzliche Teil⸗ 
nahme und Kranzſpenden beim 
Heimgange meines inniggeliebten 
Sohnes, unſeres unvergeßlichen 
Bruders, ſagen wir allen Verwandten 
und Bekannten, insbeſondere Herrn WR 
Pfarrer Wurmbach, Bydgoszcz, für Wi 
die überaus troſtreichen Worte am 
Grabe den 6140 


herzlichſten Dank. 


Im Namen aller Hinterbliebenen 5 
Ww. Ziemke. 


Kolaczkowo, den 30. Juli 1925. 05 


* K hlen und Fuh DR 
KRKohlen⸗ un uhrgeſchäft 
Goldgrube, Berlin, iſt billig 1 rgeſchaf ift 


unter Ta W. 8586 an Rudolf e Bern, 
Tauentzienſtraße 2 


Von der Reife zurück. Optanten!! Geschäfts-Verlegungil 


Tierar t D Henn [a] Berta uf e oder vertau r ch e 2 Jommer, feld Meiner werten Kundschaft von Bydgoszez und Umgegend 
3 r. 7 nach Polen ne fo 9 7 fa 57 zur gefälligen Kenntnis, daß ich vom 23. Juli d. J. ab mein 
g 6056 Radzyn, Pomorze. E: e er en ee 2 Leder- und Schuhwarengeschäft 
Soooenooienonnnmonmoonnnnnnlmmgriejowsti, Poznan, Matejti 1. Derkaufslokaf nebst sämtlichen Schuhmacherbedarfsartikeln 

ae a nen N er u en in Rydsoszcz von der ulica Torunska nach dem ZboZowy Rynek 11, 


Ecke ul. Szpitalna, verlegt habe und bitte, mein Unter- 
nehmen auch fernerhin freundlichst unterstützen zu wollen, 


5922 Hochachtungsvoll Jan Dilling. 


S — — 
| Snenzunsisunnmnäh 


Allen verehrten Gönnern und Be⸗ 
kannten bei unſerer Abwanderung nach 
Deutſchland ein herzliches 6103 


Behü it euch Gott. mit neuen Aan Hafenanlagen, 


gamilie Pol, Gkſchüfts⸗ u. Induftriegrundſtüd 


F. 
— 20000 Quadrat⸗Meter Größe, in allerbeſter, 


[Marienburg, Weſtpreußen, 


Grenzſtadt 2 12.4 . 
ſtve 


nur ut Sniadeckich 56 


an der ul. Gdanska = 


1 Kleiderſchrank, 1 Vertiko 
(beides nußb. furniert), 1 Auszieh⸗ 


"N 
igen 
7775 Tun 9 Um zu räumen, verkaufe unter günſt 
tiſch (Mahagoni), f. 36 Perſonen. N nn e e 
Brei verkehrsreichſter Lage, unmittelbare WIOL“ 
” ».. 6080 


empliehlt billgst 
den mache es han eh — | nn Athen 
DICH zer ander en d. . deer 9 Grodzta (Ege Moftowe) Rr. 22, der Eetsiie e Hückſelmaſchinen, Helkuchenbrecher, 
Ihren lieben Verstorbenen ein Grabmal —— 4 Treppen rechts. Sao In. Unt 
boln. Unterricht. Kartoffelgrabet, Iüngeritreuer. 


setzen zu lassen durch meine unerreicht RR N ATTENTAT EEE 
Modern eingerichtete un 1 1 Gefl. Offert. u. C. 5914 


niedrigen Pr eise durch ı Aufgepaßt! Ausſchneiden! ][ Maſchinen⸗ gane It eden, eh. ee 5 Diele melcimen ind aut erhalten und cube, 


Desinfektions-Pasta 


„FUS SOL“ 


beseitigt untrüglich Achsel-, Hand- u. 
Fußschweiß, ärztlich geprüft, eingeführt 
in vielen Krankenkassen. 


3 gute chäftsl., preis⸗ 
gute Arheit Gelegenheitskauf! Mi. Fabri mert zu verlaufen, J. f % Fritz Bienert, Maſchinenſabr., Tczew. 
27 durch kreis, Ans treisſtadt um⸗ 6114 terricht — mh 

320 More. Landwirtſchaſt K. 918 and. O. 8.3 81. d. 3. Schlafzimmer in Handarbeit und 
5 Luer al 6 99570 e Too ide, in Eiche und Damen⸗ Mäſchenähen. 

Steinmetzmeister G. Wodsack,. 15 

nur Dworcowa 79. 9060 5 Be ne Sal 9 auch auf Teilzahlung Swiecie n/W. 
Sa dowa 13. 


g ſtändehalber von ſof. 
* 
7 Kreis Danziger Höhe, an Chauſſee, 18 km 
Tahlungserteichterung. a > Same 
0 f ermod. Au 5 
ieee Sechte, t 8 Gelberel Der. un 8 5 Betty Feder, 
bert 85 b 8 Inithaus m. Stall ] mit maſchinell. Einrich⸗ Tiſchlerei 


= Rechts büro ſofort 80000 Danzig. Gulden tung, Wohnhaus, ge] Jackowskiego 33.— ĩit 
An aii 30 bis 25000 Gul ji 
1 20 Morgen Roggen Ben mit en KanbOehtsß. egen Alte Möbel 15 Elſeroſen Ueber den Vorfall an Preis 1.80 t. 8783 
Karol Schrödel nommen werden. Ebenſo eine Reihe Offert. unt. L. 6055 a m grade Bin ig au verkf. Verlagen Sie ausdrücklich „Fussol“ 
anderer Objekte in allen Größen im die Gichit. d. Dt. Roſch. 9 ie ee er in allen Drogerien und Apotheken, 


Freiftaat und Deutſchland ſehr preisw. 


Güteragentur E. von Geypliß | 


; Nowy Nynek 6, II. 
erled. ſämtl. Gerichts⸗, 


Gute neue _ gang (unw. d. Selterb). Reim, Sp. Akc., Kraköw. 


6133 


Steal 


ſachen, Optanten⸗Fragen, Genoſſenſchafts⸗ 
Kontrakte, Verwaltungs- Angelegenbeit. ] Danzig, Neugarten 22, pt. Tel. 3524. Sut erbaltenen 
übernimmt Regelung v. Hypotheken. jegl. m Weltmarken Motorrad 
‚Rovreipondens, ſchließt ſtille Akkorde ab. } n Flügel 6 P. S., enaliſche „Pri⸗ 
| N 4000 21, miere“-Maſchine, zu 
Photograph. Kunst - Anstalt Ach ung! Optanten! Harmoniums e 
un E asche, Bydxoszez-Okole Rentengrundſtück ee ld 3 N Er 
Atelier für anspruchsvolle Kundschaft Nee n e e e Mrat: empfichlbingroß. ‚Kinderiporituan. 
„Spezialität: Genre Kinderanfnahmen. See 25 regen Yen neue, gr. Billa, Stallg., Wi et (ode Bott 1 90 Ge⸗ Letnisko Kapielowe Brzoza⸗- I 
 Bebördliid konzeſſtouierte WE Spree fo ſoſork. beziehbar, Be. Me Dan unt. lung bis zu 12Mo- 2 aufe ii Jed 14 
Hande el g: -Rurie - a die Gesch ftsftelle dieser Sei 2 . Se 10.1. Sofe. eden Dienstag, Donnerstag und Sonntag 
werden in Zahlg. Billig zu verkaufen eine 
ee ee Grüß. Wohngr at eee Orchester- Konzert 
za, en e ent e he U ;. Sommerfeld es Gda a 14. 
t 90 Danzigs mit guter V 0 
6. ggg f IHich ah e Pinnofortetahei gang se Sonnabend, den l. August er. 
nge 2 0 inlegerahm ne 
f Danzig. A Bydgoszcz en, 
Maschinenfabrik Th. Flöther, „ ai nur e tom! Reim! ung, von Felerliche Einweihung der neuen Station Chmielnikl 
0 Polniſcher Optant, i ul.Sniadeckich58; en a verbunden mit außerordentlichem 
Gassen! 9012 z. Zt. in Poſen, iſt gewillt, hn Tel. 883. S chro iſtein Konze t 8 V h N hi 
Filialen: 

| Unser Büro befindet sich in Poznafi age, Sch dite rt und Venezianischer Nac 
} 1 5 ul. 1 4. eine . hrt d auf dem Jesuitersee. het . 
| 2 81 8 9 rs 2 in Bremen, nahe am Hafen, ans A Gniezno, licht Er u aufen ge a > eee e e 55 


ſucht. on ana 58 Abfahrt der Züge aus Bydgoszez nach Chmielniki: 
* 


pow. Bydgoszcz. Abfahrt der Züge: aun Chmielniki: 8. 40. 10. 19, 18.38, 18.44, 20.4 


(Tel. 1866. 1. 1866. Tel. 1866. 1866. 781 chen. Näheres durch 
- Rule Litmanowski, 1 


Firma "Firma 31. RATAIC ZAR. ul. Lazar sta 51a, I. Etage. 


genen ähnliches, Objekt in Poſen zu 1 ulica Tumska 3. 
9284 Tel. 303. | 


